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Verkelirte Kolonisation 

Rite landesbprachliclieií Kollegeii iibei- div 
Kichtipp.-! fiagen. gehõrt zu den Sol- 

-u, Wenn diese Kollogcn soprar ülxn- 
-uta Gatharina ein richtigf.s Ci-teil aiissprechen, 

(lann verdicnt der Tag, an u<?m dies gesohehen isl, 
niit Kotstift im Kalondcr dick angestrichen 
xu werdwi mit dem Vermork: Ileule hal>oii wir ciii 
Wundci' erlebt. Das klingt viollfúcht wic eitj*' üobcr 
iioibung, alx'r o.s ist deni doch so. Sobald wir iii 
i*incm dtM' zaldlosen Blãtter, die .sich bci uns kol- 
legial frcundlich oinstcllen, eine Artikelübcrschrift 

und aus ihr erfalu-on, daü da ein „Kenner 
d<'r Verhãltnis.se" «ein Licht über die catharinen- 
>HM' Berge und Tãlei' leuchten iüDt, darui beschleicht 
un.s auch scíwn ein gi-ausige.', Ahnen, daa uns hehr 
Kflten trügt; denn bei deni Lesen der crsten Zei- 
Icii selien' wir am helliohten Tage da,s klapperdürre 
(respenst der ,,r>o,utsolien Gefahr" wiixler voi' uns 
iuiftauchen. Ohne diese.s Gespenst ist fiir die mei- 
.-ten ávolleiren der Stnat Santa Catharina ebenso- 
wenio; denkbar wie der Nordpol ohne Kãlte, der 
.-íLv^úator ohne Hitze und einc Wahl ohne Sohwindel. 
Santa Catharina und dei- „i)erigo allernSo"" gehõren 
zmamnien, und wo s-on dem einen die Rede ist, 
(lort muC auch der anderc erwãhnt wej-den, 7,u- 
mal wenn es sich um die KoloniCn handelT. 

Die.-íier Tage ist nuü das groDe ^Vunder gesche- 
hen: eine fluniinenser Zoitung hat von den calhar 
rinen.scr Kolonien gesprochen, ohne die „I)<^uti5che 
Gefalu'" zu eiwãhnen, und diese Zeituiig ist dazu 
(loch die „Gazf»ta de Noticias". Nach dieaem Kreig- 
ms kann uns niemand mohi' wehren, an die Mõg- 
lichkeit der Entdeckung der Quadraíur des Zirkels 
und des „Perpt'tuum Mobile" zu glaubeu. 

Das Blatt beklagt niit bcwegten Worten, daü un- 
tei- den Koloni.stcn ini Süden Santa Catharinas eine 
Abwanderungsbewegung sich Ix^merktar mache. Ks 
i^i ura so schmerzlicher. von dies^^r Erscheinimg 
Kenntnis zu nehnien, weil e» sich um Brasilianer, 
Sõhne früher eingewanderter Kolonisten, handele. 
die jetzt Argentinien autttuchten. Gleichzeitig mit 
dieser Klngc wird der Regierung der Vorwurf ge- 
inacht, daü sie iiicht fiü- Verkehrswegt; sçrge, denn 
tlin Abwanderung werde nur dadurch veranlaOt, daD 
die Leute aus .\fangel anjeglichen Verkehrsmitteln 
keinen .\bsatz und soniit ;iuch keinc I.ebensmõg- 
lichkeit liaben. 

Di<^ Klage ist nielil iibeilrit'b«Mi und der VorWurf 
ist wohlberechtigt; was uns aber ver\vun<iert, ist, 
díiJ5 dir fluminí^nwr Zeitung auf einmal die Sõhne 
(kiutHoher KoJomsten al.s guie Brasilianer anspricht 
und, obwohl sie .seibst noçh vor \v(ínigen TiV3r<'n den 
Standpunkt vertreten hat, die Kolonien -ollten, 
ura jedo „Fi-emdengefahr" auftzuschlieíi<:>n. in unweg- 
samen CJegenden angelegt werden, den Mangel an 
Verkelirswegen ais eine .^ehwert' 1'nterlassiings- 
süm]e rügt. 

I>ie Kolonien liegen. wi»- da.s Blatt tranz richtig 
l>einerkt, in den Munizipien Tubarão, Uru.st^anga und 
Ararangua. .Vlle drei Munizipien sind von einer 
vvirklich horvorragenden Fruchtbarkeit, ein ilãr- 
chenland von seUener Schõnheit, und die Regie- 
lung scheint die Absicht zu haben, den romanti- 
schen Charakh-r der I^-indschaft dadurch zu wah- 
ren, daO sie keino Wege ba4.it und da^urcii den 
Koloni.sten die Mõgliehkeit nimmt, die Marchen- 
pracht dureh die l4n<'ht kultivierter Felder va\ i>r 
setzcn. 

\'oi langen .Jahren ei-warb der Gemahl der Prin- 
ze.Hksin Isabella, Conde d'Eu. ini Mjmizip Tubarão 
riu groíWvH Gebiet und lieO es kolonisieren. So wur- 
de die Koloni*' Bravo do Norte angelegt. Die Kolo- 
nisten kamen aus We.stfalen: ein herrlieher Meu- 
scheiLSchlag; fronini und arbeitsfreudi^g, zãh und von 
eineni groll<Mi Unteniehmiuigsgeiste beseelt. Diesf 
Koloaie hat einc verhaltnisníAüig gut»- Verbindunc: 
uiit dem Hífen von Lacuna, denn sie liegl nur we- 
iiigo Stunden von Orleans do Sid entfernt, welche 
Otschftfl die vorletzte Htation der Da. Christina- 
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Eiscnbalm ist. Dreiraal in dei' Woche verkehrt der 
Zug zwischen Laguna und Orleaníí, und man kann 
die 63 Kilometer betra^nde Streeke mit dem Dampf- 
roü in sieben Stunden zurückle^a. Wenn man 
einen günstigeti Wind hat, sogar noch schneller. 
Die Fâlle, daiJ die Fahrt einen gaíKen Tag -dati- 
ert, weil ein Baum über die Liníc gefalien ist odíT 
weil die auf der Linie. weitlenden Rinder nichí «o 
leicht weggctrieben werdcn kõnnen, .sind eelten. 

Also. Braço do Norte hat eine gute Verbindung 
und kann zufrieden sein, aW^r diese Kolonie bie- 
tet nicht Plntz genug für den grofien Nachwuchs 
der braven Westfalcn. Sic haben alie »ehr riele 
Kinder und da sie ihre Sõhne nicht nach nationa- 
U*n Mustem Advokaten werden laswten, so raüswn 
sie für diese Lândereien kaufeTi. .\n dem Bãhnk? 
ist schon alies verkauft und besetzt. Deshalb mü-^í- 
sen die Nachkommen der blonden Ríesen. nach .\ra- 
rangiia, nach Cresciimia, nach Cocai und wie alh^ 
dio Gebiete dort heiUen; sie gehcTi, die Eisenbahn 
bleibt aber, wo sie gewesen, und mar die Siediung 
sich auch noch so weit aasdehnen, cias Znçle pu- 
st et nach wie vor zwischen Laguna und den Mi- 
na.s do Tubarão. 

Westlich und siidlich von Bnw^o* do Norte 1m*- 
stehen gi-oíie italienische KolonieH. Sie sind vor 
rwanzig, dreiüig und vierzig Jahren angelegt wor- 
den. Die Einwanderer stammten aus den besten Ge- 
genden Italiens, aus Tirol, Piemont und der Ix)m- 
bardei. Die Leute waren fleiOig und, genügsam und 
haben da Nledeiiassungen ge-s-chaffen, die anzuse- 
hen einf» iYeude ist. In allen diesén Kolonien ist 
nun ein groOer, flügge gewordener Nachwuchs vor- 
handen. Für die Sõhne der Einwiindercr war noch 
in der Nãhe Land zu bekommen; die Enkel müa- 
!«eA ffb^' weiter, und es entsfeht jotzt die Frage: 
'wohin? Santa Catharina hat freilich noch I>and füi' 
Iluudeittausende und MilTonen, aber es hat keine 
^'ege und das C:^lánde i^t gebirgig; die Koloni- 
sten kfinnen auch beim. I^sten Willen nicht selbst 
di^ StraBen bauen. geschweige denn die elx^nso not- 
wendigfn Eisonbahnen. Sie milssen deehalb weg. 
Entwe<ler nach einem inideren Staate oder nach 
Argentinien, und sie ziehen das letztere voi', denn 
sie befürchten, in den anderen brasilianischen Staa- 
teu auf dieselben Verhãltnisse, auf denselben Weg- 
mangel und auf die-selbe Gleichgültigkeit der Re- 
gierung zu .stoDen. Daher kommt es. daU mit einem 
einzigeti Dampfer, wie der Staatsgouverneur neu- 
lich dem Landwiilsohaftsminister meldete, zweihun- 
dert Familien von Santa Catharina nach dem La 
FMata abreisten. Es uird sich hier um jun^ Ehe- 
pii-ar-í handeln, uin Menschen in voller .\rbeitski*aít. 
I)iese lA'ute sind füi' den Staat und dí^s I>^?nd viel 
wert voller ais die besten Einwanderer, denn sie sind 
bereits Brasilianer, sie sind die Arbeit gewõhnt. sie i 
kennen die Landwiitschaft und haben alie einige 
Ersparnisse, die sie jetzt Argentinien zuführen. Ta-u- 
send solclier Kolonistenkinder lx*deuten mehi' al.s 
zweitau.send EinwandeitM'; das Koloni.sationsamt 
kann leicht berechnen, welchen Verlust die Abwan- 
dening für das Land' mit sich bringt. > 

Würde dit> Regierung uur droihunderl Kilonit^cf 
Eisenbahnen bauen, dann würde sie allen diesen 
.\bwanderei"n eine bleibende Stãtte g-eschaífen ha- 
í>eii. Der Staat würde diese nützlichen Elemente 
behalten und in kurzer Zeit würden weite unwiHli- 
che Flachen in schõne ertragreiche Kolonien ver- 
wandelt sein. Der Süden Santa Catharinas würde 
niit dem Norden desselben Staates. Ararangua mit 
Blumenau und Joinvill.^ erfolgreich in Wetthewerb 
treten. Jetzt bleibt das ung«dieuer weite Gebiet. das 
ais da-s fruchtbarste ganz Südbrasiliens gilt, den ..na- 
tionalen Arheitern" reserviert, die dort d^n Pacas 
und Capivaras Fallen stellen und d«'m Stanto ebpuso- 
wenig Steueru zahlen mo doi- berühmti' \fann im 
Mondq, 

Santa Catharina selbst ist nicht reieh gfnu;í', um 
die notwendigen Eisenbahnen zu l.a-uen. DesUalh hat 
sich nun der Gouverneiu* an den LandwirtfiChafts- 
minister gewendet und ihn gebeten, er mõchte 
sehnell ais mir mnglich für die ErsohlieDung 

südlichen Santa Owhaíinas 8orgf> tragen. Die Presse 
hat diese Bitt« ziu- Kenntni.<^ penommen und an- 
lãQIicIi der Beíipncííhung dieses Telegramms ein 
mal \sieder übep Santa Catharina. ein wahres Wort 
gesprochen. Wird Ilerr Toledo nun das tun, was ^ speyer. 
Coronel Vidal Ramos von ihm erbittet? Dies ist i Namen 
mit Bostimmtheit nicht zu sa^en, denií die Bundes- 
regierung hat sich bishtr um Santa Catharina recht 
wenig gekümmert,. so dal3 wir aus der Erfahrung 
nicht den SehloQ sriehen kõnnen, daü für di<'s<»s 
Gebiet an hõchster Stelle Interesse vorhanden ist. 
Tut die Bundesregierung aber nicht, wa.s Santa Ca 
tharina von ihr erbittet, dann beweist sie eine Kurz- 
sichtigkeit, fiu- die überhaupt kein Glas geschlif- 
fen ist, und dann kamn man sagen, daO ihi-e ganze 
Koloni-sationspolitik eine total verkehrte ist. 

Aus aller Welt. 

des«»en 
bisher 

konnle. Schwer 
kob Stisch aus 

Der B r i e f e i n e íj f 1 ü c h t i g e n D e f i- a u d ;i n- 
teu. Ails Berlin wird berichtet: Aus Amerika trai 
beim Ik>tehraeister Renz der Div>dner Bank fin 
Brief des Defraudajrten ^^"^lhelra Brimnig eiii, dt-r, 
wie erinnerlich, Ende Juiii zuiii Scluulen der 
Dresdner Bank 2<JO.OOO Mark untwsehLigen hatte' 
und darait flüchtig wurde. Der Brief lautet: 
„noboken, 30. í^)ktober. Lieber Freund! \Me geht i 
es Dir? Warura WBt Du gar nichts von Dir hõren? i dellx-rg ist ein< 
Mir geht e.s gut. Ich habe eine amüsante Reise hin-1 
ter mir. I^ss' wieder oinmal etwas von Dir hõ- j 
ren. ilhelm Brunnig." Nach den von der Berliner j 

.Minuten nach dei' Katastrophe auch noch vorstarb. 
Die sechsíe Person hat nur leichtere Verletzungen 
und wird aligenHcheinlieh mit dem Lelx-n davonkom- 
men. Tot sind der Kaufmajm "Wagner aus Hoch- 

PYau unçl eine zweite Frau. deren 
noch nicht festgestellt werden 

verletzt wurden der 19jâhrige Ja- 
Neustadt, die Tochter d<M' getõtetcii 

unbekannten F^rau und der Privatier Hammel au.s 
Hoehspeyer. Die Sanitatskolonne war s-^fort nn Gn 
und Stelle, legte den Schweiverleizten die t-rslen 
Notverbãnde an und lei-^ítete ihnen bis zur .\.nkunft 
fler Aerzte dio erste Hilfe. 

E 1 e k t r i z i t á t u n S t e 11 e von S p e i s e und 
Trank. Auf dem Kongreü für den Fortschritt der 
Wissensohaften in Niemes hat Piofessor B'.'rgoni--r 
aus Ikirdeaux die Mitteilung geniaeht, daü «'icRiii- 
sclu» Hochspannuniísstiõme inistand»- .'íeien, in ein.-m 
gewis.sen >laUe die Ernãhrung dc.s Mensoli,*n diueii 
Kpeiw^, und Trank zu ersetzen, indem sii* die dem 
Kõrper sonst au.s den Nahrung.iiiiitteln zuf]icíl'-nJe 
Warmemenge zuführen. Profensor Bt^rgonier (;»>- 
hauptet, mit dieser .Methode ix'i Individuen. deren 
Magenorgane nicht gcnügende Mengen von Nah- 
rungsmitteln bewiiltigen konnten, günstige Resultate 
erzielt zu haben. Bei ülxTarbcit» ten und gesehw.wh- 
ten Individu<*n seien durch ditvs»' Strõme allgemeine 
Nervenabspannungen, Krãftevei fali und (íc^iehts 
abnahmen geschwunden. 

Selbst mor d am H o c h z e i t s t a g. In Hei- 
junge Frankfvrt<nin an ihrem Ifoeh- 

zeit.stage aus dem I.K>bien g<íS(?hiv.'den. Um 11 Thr 
sollte di'' Traiiung d(\s erst 10 .íahre alten Mãdchons 

Versuche. das franzõsische Sparkapital nach der 
Schweiz zu lockén, protestieren die ..Financial 
News", da die nieisten der Sohweizvr Banken keine 
genügende Sicherheit bõten und es ganz unverstand- 
lich soi, wie die franzõsischen Sparer Geld aus don 
GroCbanken wie dem Crédit Lyonnais und dem 
Comptoir d' E.scompte herausnehmen konnten, um 
es den kleinen Sehweizer Banken zu übergeben. 

i t w e des P i' ã 
V\ iv engliseh.' BlíUter 
venstoibi-nen Pi ilsiden 
(trover Cie vela nd ihre 
der "Wells-UnivvrsitíU, 

In dt*!i 
nicht. 

- , niit dem .Ingestellten eine^ Ileídclberger Geschãfts 
Pobzei angestellten Schnft_vergleichungen ist es | Ptattflnden. Ais der Brautwagen vorfuhr, fand man 

die Braut tot in ihrtMn Zimmer vor. Sie hatte den auík»! Zweifel, daü dieser Brief von Brunnig g>;- 
schrieben wordcn ist. Doch neigt man der .\nsicht 
zu, daJl der flüchtige Defraudant sich. nicht in New 
York oder in einer andem Stadt Nordamerikas auf- 
hãlt, sondem sich in Südamerika'befindet und den 
Brief durch einen Mittelsmami aus New Vork, be- 
ziehung-sweise líoboken besteUen lieD. Es wurden 
"wfórt umfassende Rí^cherchen eingeleiti-t. um ile,s 
Flüchtigen habhaft Zu werden. 

Verhaftung von Spio,iicn in traíizieii. 
Seit mehreren .Nlonaten wurdeu die Wachposten bei 

; den Krakauer Befeíftigimgen und "Magazinen durch 
! vei'dã<'htige Individuen tK^;>unruhigt, die sich nachts 
I dort eingiwhlichen und mit llilfe von .Magiiesium- 
, lichf die B«'fefetigungen pUotographierten. In meh- 
I rereu FítUen haben die \V ach|>oslen gegen die Ver- 
! dáohtig^M) ^eschofic^-n, ohne. jt^mand zu treffen. Erst 
j Kürzlieh gab der W aehpo.sten l>eim Panzertiuii in 
1 Bielony nacht-s' dreiniíU gegen verdãchtige Indivi- 
duen Schü.sw," ah imd glaubyié, einen Mann gc'troíf-'li 
zu haben. B«'i der Untersuchung ergab NÍeh aber, auf 
daü er bloíi den photographischen .Vpparat zer.^itõrt y, 
hatte. wãhivnd die N^>rdãchtigen entkamen. Vor 
einigen Wochen \vui'den zwei Spione verhafTet. die 
mit jenen vmlãchtigen Individuen identiseli 

Gashahn geoffnet und sich dann eine Kugel in den 
Ko|)f gt-seho.ssen. 

R u s s i s c h e r General v e r u r t e i 11. Das 
I Petei-sburger Militãrgericht verhandelte gegen den 
' Genoralmajor Ueh it^^eh Ogorowitsch. ehemaligen 
\>! wa!tunq>ehi í d^r raíindsehi.U'ischen .Vrmee. Der 
(ieneral liatte, der .\nklage zufolge, wShrend dr-s 

( Krieges W erte im Betrage von drei Millionen Mark 
I gestohlen und sich durch SchmitTgeldei und zu ["n- 
j re<dit erhobene Ti ans])ortgebührei» .so bereichert, daD 
I er si(.'h viole Tlíhisei' und (Jüter erwerben konnle. 
\ -Mit ihm angfklagt ist auch srin Adjutant Lcuinant 

Poklad. tI<T lH>,-ehuldigt wird. stch gegen ÍKX).000 
j .Mk. Kronsgelder angeeignet zu ^li:iben. D 'r Cn'ne- 
I ral wuCte davon, muDte a!x'r .whwíúgen, da der 

\djutant seineiveiis <lii' Spiízbüberei mi Sfine> Vur- 
kannte. Der Urteilsspruch gegen den .Vn 
lautelc auf Verlust des .Vdels, allcr Wãnge 

ge,«etzten 
geklagteii 
Grden 

sollen. Sie gaben an, Ilermann Prüfer und Rudolf j Kinder dem 
Fi.scher zu hciüen. .Man fand I;h'Í ihnen Bewciso, 
daü sie früher in Pi euBen zugunsteu Ruülands Spio- 
nage getrieben hallen imd vor dn'i Nlonal.^i mit dem 
Auftrag niieh Krakau kamen, di<» B<'festigungen zu 
photographieicn. Die Verhafteten erklíirten, daO in 
der niich.'.len l'mgebung voli KraJtau f>ine gfoBe 
Zahl Personen ihrer Organi.sation tãtig sei. 

Ein schwer e.s E i s e n b a h n u n g 1 ü e k cr- 
(ugn^e sich auf dem Bahnhof L'ichen im Harz. Ais 

; die vom Flugplatze heimkehrend»' Menge den Oi-t 
Lachen verlas,sen wollte und zu Hundevten auf den 
einfahrenden Personenzug wartete. drãngte sie, aul 
d 

Feutileton 

f-m Bahnsteige dicht Mann an Mann g»Hlrãngt, ohne 
zu\w d<Mi Zug zum Stehen haben kommen zu las- 
sen, so unge-ítüm fregen den Zug, der er.st langsam 
in dt-n R-^Jmhof einhihr, daO seohs Personen vom 
Zugt» í-rfaílt und üb<'rfahren wurden. Zwi-i davon 
wurden yofort getõtet. drei weitere frlitten sehr 
schwere \'erletzungen. von denen die ein^r iinbe 
kannt<'n Frau so soh"wer waren. daO sif wenige 

uiúl 3'o Jahrc An-estaiUen-Kompagriii'. so 
Zahlung von etiva 310.000 -Mark. 

u u Personen i n e i n e r Photo g r a p li n 
bude verunglückt. Auf dem .lahntiarkt in Gro 

^ nau f.xplodierte der Sjiiritusapparat cint-.s .Sehi; -II- 
j photogi aphen in dem .Vugenbliek. ais zahlreiehe 
I Kinder dem Pliotogi-aphie;(>n zusahen. Vier Kin 
' der frlittcn lebensgefãhrlich.^ 15randwunden und 
muDten ins Krankenhaus gebracht werden, vier an- 
dere Kinder wurden leichter verletzt. Der' Photo- 
graph. der sell>st Vorletzungen erlitten liafte, wurde 
vfM'jiaftet. 

F a ni i i i I'n t r a g o d i e in Drcsfien. \'ni- kui- 
zem hat in .seiner ^Vohnung am Kronprinzenplatz 
der Postsekretãr Paul Rümmler seine Jahr.^ altt- 
T'.h»dVeu, s<>inen elfjalirigen Sohn. sein>.' neunjãlirige 
Tochtf)- und dann sich selb.st ersehos-en. Rümmler 
hat sicli nach .\ngaben der Postbehorde dien^tlieh 
Verffhhmgen nicht zuschulden kommen lassen. 

S c h w 1 z e r Banken i n F r a n k r e i c h. Di»* 
Sehweizer Banken I)enutzen die unter den franz'" 
si.sçhfMi Spai'ern bestehcndt* Fx''unruhig^ng wegen 
(ler mõglichen Verwicklungen dazu, um die Sparer 
dun.-h zahlreiclx^ Zirkulare, TVsuehe und Privat- 
briefe zui' Einlegung von D. j o.s zu veranlassen, da 
angfblieh das Gfld dori sieherer .lãgf". ('eg.^n die.se 

V e r m ã h 1 u n g d e r 
s i d e n t e n C 1 e v c 1 a n il. 
melden, hat die "Witwe des 
ten d«'r Vereinigten Staat eu 
Verlobung mit dem Rektor 
Professor Thomas J. Preaton angezcigt. 
riHchsten Wochen wird die VermíUilung des 
mehi' jungi-n Parirei ■ Fiau Cle\«'land ist i'U>er/>0 
Jalire alt und ihr künftiger Gatle hat di»' S<H'hzig 
beieits ütx^i^schrittfMi sVatIfinden. Die Nachricht 
hat in den amerikanischen (.iesellschaftskreis<'n 
gi'oCes Aufsehen hervorgeiufen. Professor Pif-ston 
hat sich auf dem (íebiete der Altcrtumskundi- und 
Kunstgefichiehte einen Namen gemaeht. 

i;ine Pulverfabrik explodiert. Eine ric 
sigf Feuei-sbrunst zeistorte die Pulverfabrik in Beu- 
fay;) in Belgien. .Vus bisher un.l)ekannt»'r Ursache 
waren 3 Millionen Patronen in Brand geraten. Die 
IMonation war Kilometer weit im Umkreist.' zu híí- 
ren. In allen Orten der l'mgebung sprangen die 
Fensterscheiben der Híiuser und die ersehreckten 
Eiiiwohner, tVie an ein Erdlx-lx-n glauliten, ilüchte- 
ten in groüer Verwirrung. Gpfer an Menschenle 
ben sind glücklicherwelse nicht zu bekla.gen. 

G r o D e D i e b s t ã h 1 e i m H a m l) u r g e r F rei 
hafen. Seít Wochen wurde, wie man auA^IÍam 
burg meldet, von Kriminallx-ainten beobachtetj dali 
im Hamburger Freihafen groBe Mengen Waren ge- 
stohlen und nach Schiffbeek ausgeführt wurden. In 
Schiffbeck i.st nunmehr ein riesiges L:iger gestoh 
lener Waren entdeckt worden, unter andarem vier 
zig Sãcke Santoskaffee und riesige Mengen von 
Ilülsenfrüchten in SScken. Zwei Diebe wurden ver 
haftet. Sie weigern sich hartn.ü'kig, ihre" KompU 
zen anzugeben. Man nimmt an. daO noch mehr Wa 
ren gestohlen worden sind, und daü sich an an 
deren Orten noch mehrere Lager gcstohlenfr Wa 
ren befinden. 

K i n i n d i s e lr^'e r L i t e r a t u r m ;í e i' n. Die IVmI 
loyana in Oxford, die einst Sii' Thomas Bodley, do-s- 
sen dreihimdertjílhrigen Toílestag die Bibliophilen 
am 28. Januar 1913 b<ígehen werden, unter .Auf 
wendung von 2(K).000 Pfund Sterling fiir wertvolle 
und seltcni' "U erke zu einer (.'inzig;u tigen Bihllo;hek 
ausgestaltKo, hatte schon im .Jahre 1909 vou Bir 
SeliaTisehfr Dsehang. dem Premierminister des Ma 
haratlicha Prithvi Bir Bikram Sehainscher von "Ne 
pai, eine wêt1vollt> Sammlung von über liOOO Sans 
kritmanu-skriitten zuin Cíe^sohenk eihaltcn. IKi-s-Ibe 
ôíítlichf Mãeen, der übrigens 1885 duich eine blu 
tige Palastifvolution zur Macht gelangte, hat mm 
jüngst 70 sorgfiiltig ausgew.ahlte Sanskritma- 
nuskripte vou unsehátzbarem Werte der Bibliothek 
oder vielmehr dem Professor IJoden ais L»'ihgab< 
für we,^tliche (relehrte üt>erwiesen. ii- 
schiift für Büchei freunde da7Ai mitteilt, 
etwa 30 die.ser Manuski'ipte aus der Zeit 
700 und 1400 v. Chr. und sind soniit fa.st 
ais irgendwelche in Indien sell st 
schriften, denn das günstige Kiiin 

Willst du Richter sein? 

Roman v^n Maximilian Bõttoher. 

(29. Poi-tsetzung.) 
Nein! N'ein! . . . Du darfst es ja doch nieht! 

Wa-s soll aus deinem siechen Weib<' werden? Wenn 
ihr z\i Ohren kommt. was du getan, sinkt .«ie hin 
iji derselh<«n Stunde, und du bist auch i h r Morder, \ 
stehst ais zwiefacher Morder da! . . . "Was soll aus | 
deinem Sohn. deinem einzigen Kinde werden? Wenn í 
man dich ins Zuchthaus sperrt auf Jahre und Jah- j 
te — und dem kannst du doch nicht entrinnen .| 
KO wird er, der S<'hwãchling, ganz dem Ixnchtsinn | 
vej fallen. ganz untei die FilÒ*"? kommen, und du i 
bist auch sein VerdeilM'r! Und was vor aliem soll 
nus der einen, der einzigen werden, die wohl in die- 
ser Stimde noch keine Ahnung hat von dem Grau- 
sigen, da.s unter ihrem Dache sich zutrug? Niemand. 
kein Richter imd kein Mensch wird ihr's. wird dir'r<' 
glauben. daO sie .schuldlos ist. Der Verdacht wird j 
í^ich an sie hilngcn, daÜ sie, mit dir im sündigen I 
Bimde, mit dir im Einverstãndnis, dich angestiflet j 
hat, ihren Peinigcr aus dem Wege zu rãumenl I^nd j 
die Folge? Deine Tat wird von deinen Richtern nicht i 
ais ein jiíher, unlxxlachter Totschlag, sondem ais 
ein wohlüberlegter, von langer Iland planvoll vor- 
bereiteter Mord bewertet und gerichtet werden. Alie 
Tage und Wochen, alie Monate und Jahre deinef; 
Leljens wirst du im Zuchthaus schmachten müssen. 
wenn dein Kopf nicht gar dem Beil des Ilenkers 
verfíUlt . . . Ach, denk' doch nicht an dich! Denk' 
doch nm- an die anderen! Denk vor aliem an die 
am schlimmsten Gefáhrdete, die der Verdacht der 
Mitschuld treffen wird, denk* an die einzig gelieb- 
te Frau! Wenn man sie auch vielleicht freisprecheu 
mufi, weil man ihr nichts beweisen kann. so wird sie 
doch dor Schande preisgegebt^n stnn ihr Leben la.ng, 
so wi'rden sen>st ihre Kinder sich in Verachtung 
von ilu' abwenden. Nein, du darfst dich dem Ge- 
richt nicht stellen, du muüt deine Schuld mit dir 
sellíst und deinem Gott abmachen; du muüt schwei- 
gen, rtchweigen! ... 

Ach. was hatte ei' gelitten in der Zeit. di»* nun 
folgte! 

Daü er am nüchsteu Morgcn in aller Frühe mit 
seiiiej' Frau nach Berlin zu einem Nervensi>ezia- 
listen pefahren war, darum hatte er's getan, um der 
ihm in seiner Eigenschaft ais Amtsvorsteher obhe- 
genden ersten TatortslHvsichtigung, um der Pein der 
erf}t«»n Vecnehmungon, der ersten Verd&chtigungen 
Schuldloser zu entgehen. Und er hatte gehofft, heiü 
und brennend gehofft, daíJ dafl Geiicht vor di^eser 
Tat wie vor einem unlõsHaren Rilt^el stehen, schlleP 

lich nach fruchtlosem Eifer da.s Fahnden na<:')4 d mi 
Tãter aufgeben und die Sache im Sande v<;rlaiifeu 
la-ssen würde wie so \iele andere vordem! Und wi<' 
ein Schlag auf den Kopf h.itte ihn am Abend Ix.-i 
seiner Rückkehr die Nachricht getroffen. daO , 
seinen Neffen Gottfried, den er liebte wie s^-inen j 
í-igenen Sohn, unter dem dringenden 

die Schmach der Behandhmg, di<> S.'hand<^ vor den 
Men.^^^hen? Hat Dich der Argwohn Deiner kranken 
Frau nicht immer •í\ieder in .Ang.st und Schivcken 
versetz;! • Deine Schuld kommt doch noch an den 

raan -iTag? T'nd hast IMi Dein Weib, Deinen Quãlgeist, 
Dein bõseíí Gewissen, nicht gt>hegt und gepflegt, 

Verdacht. I ais w«re efi Dein liebstew, kòstlichstes Kleinod. das 
SIrohschein er.schiagen zu halx^n, beim Eintteffen j Dir nui ja um keinen Preis der Welt verloren gehen 
in der Garnison.sstadt hãtte verhaften lassen. ' düífte? Ha.st Du um diesen siechen, gebrechlichen 

Wie hatte er da in der Stille selnos Zimmers di^. i nicht im ununterbrochenen Kampf mit dem 
Ilãnde gerungen, sein Il^ar zerraufti Du darfst ja Todo gelegen, ha.«f Du ihn nicht vor jeder Gefahi' 
doeh nicht hingehen und den armen Biirschen aus ] behutet wie Di^inen Augapfel! Und ha-st ihi nicht 
der Pein der Untersuchungshaft erlõs<.'n. Du darfst | a<3g^«chlos.sen mit allen ^\unschen fur Dich und 
es ja doch nicht! Wãge ab! . . . Auf der einen .^itc 
ein junger Mensch, der ein paar Wochen unter l^üsem 
Verdacht im Gefãngnis sitzen mufi in der Hndemden 
und versõhnenden Gewiüheit, daO er unschuldig ist, 
da»?» seine Unschuld sich heraiLsstelleil wird un- 
bedingt. .\uf der anderen Seite seine Mutter, seine 
Schwef>ter, er selbst, Dein Weib, Dein Sohn und 
Du untilgbarer Schmach und vSchande preisgegeben! 

So hatte er goschwiegen, solange noch eine Hoff- 
nung in ihm lebte, daü Gottfried freigesprochen wer- 
den müüte. Und hatte auch dann noch gí^^chwie- 
gen, ais diese Hoffnung im Verhandlungstermin vor 
dem Kriegsgerlcht jâh erioichen war.Und Kagto.s!ch"s 
auch jetzt wieder, in dieser Stunde, da er in seinem 
leer und still gewordenen Ilau.se die Stirn so hart 
gegen den TüiTahmen preüte, da/i sie ihm brannte 
uml wche tat: Du konntest nicht anders handeln. 
Und wenn das Schicksal Dich noch einmal an den- 
sfdben Scheideweg stellen wfu-de, Du müütest wie- 
der die Richtung gehen, die Du damals ab die rech- 
te erkannt hast! Die Rücksicht auf alie die anderen. 
die Du Deine Nãch.sten nennst, muOte Dir mehr 
gelten, ais die Rücksicht auf die.sen einen, dessen 
.lugendkraft sicher eine.s Tag:e-s überwinden wird, 
wrdu end die anderen nieht mehr ü^>erwunden haben 
würden! 

Ha.st Du nicht auch an Dich selbst dabei ge- 
dacht,? Prúfe Dich ehrlich! Nein, bei aliem, was 
Dir heilig ist. nur um dor anderen vier, um der 
geliebt(,'n í"rau vor aliem, schwiegst Du und-lieüest 
einen Unschuldigen grausam harto Strafe leiden! 

Aber hast Du nicht selbst grausam harte Htrafe 
gelitten, hast Du nicht selbst ein Zuchthaus gebaut 

' um Dich her? Wann hattest Du Ruhe vor Deinem 
Gewissen in ali diesen langen Jahr<>n? Hast Du 
Deine StM«le nicht tãglich kaeteit und blutig gesohlü- 
gen mit Anklage und Selbstvorwürfen? Ha-st Du 
im Geiste nicht all<w mit dem Unschuldigen 
meiiisam getragen: die Not und die Qual der Ein- 
kerkerung in enger Zelle, das Abgeschnitten^in 
von Frühling und Soramer, vom Orüncn una Blu* 
hen. das verzweifelte Rütteln ffegen die Oitters1ab<', 

Dein Glück ? Steht es nicht heute, wo Deine Ge- 
fãhitin von Dir genommen wuréfe. so fest bei Dir 
wie je: daÜ Du Deinen Blick nie. nic mehr ver- 
bugend zu der anderen erhel^n darfst, von der Dich 
nun kein SuikTe.s Hinderni.s mehr trennt? 

Und doch, trotz aliem, was Du erlittest, ein Rest 
bleibt! Du hast Leljen und Fi-eiheit genossen, Le- 
ben und Freiheit, an die Du kein Recht hattest. 
Und der Dtu-st nach lYieden. Dein Weib ist tot, 
und die Rücksicht auf sie darf schweigen. l'nd auch 
um Deinen Sohn, diesen Elntaiteten, brauchst Du 
Dich nicht mehj* zxi küinmern. Er schreitet den Weg 
de.i Leichtsinns und I^asters unauflialt.sara. und Du 
kannst ihn nicht íuiückhalten. Er geht Dich nichts 
mehr an; keine noch so lei.so Stimmí* ist in Deinem 
Uerzen, die in Liebt\slauten für ihn spricht! VYem- 
dot ist er Dir, ^Is der erstbeste Fremde. der auf 
der Straíic an Dir voriiberpeht . . . 

Aber mit den andem, mit der schõnen Frau drü- 
ben in dem roten Hau.^e und ihren beiden Kindern, 
ist und bleibt alies, wie es war. Schmach und Schan- 
de würde über dio Frau herniederstürzen, wenn Du 
Deino Strafe auí Dich nãhmest vor dem Gesetze, 
heute wie ehedem. Und Gottfried? Darfst Du dem 
Zeriütteten, der sich so schwer und inühselig durch 
ringt zum Frieden, seinen letzten sicheren Ilalt, 
den Glauben an seine Mutter, nehmen? Und Flsbeth? 
Wenn der Verdacht sie anfiele: Du und ihre Mutter, 
Ihr hãttet im schlimraen Bimde miteinander gestan- 
den, so müüte der Gedanke; daü Du und Dein 
Haus zum Fluch und zur Vernichtung da wãren an 
ihies Vaters llause, sie zennalmen. So ginge sie 
wohl hin und w-ürfe ihi- Le»K'n von sich. dessen [,ast 
sie jetzt. schon kaum noch tragen kann . . . 

Nem, Du nniüt Dein Geheimnis weiter und weiter 
still für Dich behalten. darfst Dich nicht \ on Dir 
.'«»lbst erlõs«'n! 

* * * 

Trude Hoffmaun hatte nur diei Tage uutátig zu 
IIa.u3e g*>ssessen und war dann, den rechtcn Arm 
noeh In der Binde, gleich w iodei auí den Rrinhardt 

schen Hof gekominen, sidi nützlieh zu machen, so 
viel und so gut sie's mit der linken Iland konnte. 
Fiau Marie, die nach dem Tode der Doktorbãuerin 
in einei ganz eigenen Frische und ela,stischen .\n- 
.'ípannung uinherging und sich da.s Leid^ ihrer Toch- 
tei nicht weiter zu llerzen zu nehmen schien, hatte 
ihren Solin gleich am Tage nach dem Fest verdros- 
sen gefiagt. was denn eigtmtlich Wahies an dem 
Goííchwatz von der Liebschaft zwischen ihm und 
dem ..Miidel aus dem .\rmenhause" wãre, das im 
ganzen Dorf umginge. Gottfried hatte ihr. ein we- 
nig gedrückt und beklomir-Mi allerdings, geantwor- 
tet; ,,Nichts i.nt daran. Ich hab "Trude nach Hause 
gebracht. weil sie sich vor dem roten .Vlwin fürch- 
tete, von dem ja auch Du weiüt, daü er wie ein wildes 
Tier hintei ihr her war!" Und Frau Marie hielt 
•scharfe .\cht auf ihren Sohn und die ..Tagelõhner- 
dirne", die jetzt, wo sie den Rodenauern ais ihre 
kimftige Schwiegertochter galt, ihren Augen nicht 
mehr halb so angenehm war, wie früher. Aber sie 
konnte wirklich nichts l>emerken, wa.s darauf hãtte 
schlieüen la,ssen, daü da auf dem ífof ein lâeln^H- 
verhãltnis sich angesponnen hatt*.' oder gar weiter- 
spann. Und da ein gewi.sser Dünkel von Natur in 
ihi steckte, so war >sie die erste, die dem neuen 
Geschwãtz, da.s sich .an ihr Haus gehãngt hatte, 
schaif wideisprach. Iloffte sie doch immer no<'h, 
da.ü aus Gottfrie<l und der nichen Erna Plathe ein 
Paai würde, und hielt .sie'.s doch darum für ihre 
mütterliche Pflicht, alle-s forj^urftumen, was sich 
stõrend dazwischenstellen wolTt<». 

Etwa acht Tage nach Fritz Reinhardt.s Flucht, 
ais Gottfrie-d die letzte F h e -e^ne, ausgedroschcnen 
und zum Verkauf ■beí-tiuimten Hbggcns zur Bahn 

Tuhi denn der erste Oktober stand vor der Tür 
- . begegnete ihm Erna Plathe auf han>em Wege 
zwischen Rodenau und Zerlitz. Die Notenmappe an 
ihiem Ai me vierriet, daí.i sie aus der Gesangsstun- 
de bei der dem verschwimdenen ..Ziethen aus dem 
Bus<iv' el)enfalls nachtranernden Elena Friese kam; 
auch ging sie zu Fuü, weil der in der letzten Nacht 
Nacht niedergegangene ausgiebige Regenguü die 
Straüen und Pfade für die Benützung init einem 
noch so kostbaren Zweirad unbrauchbar gemaclit 
hatte. 

Schon am Grali der Doktorbãuerin war es Gott- 
fried gewesen, ais ^ãhe Erna in ihrem schwarzen 
Kleide anffallend bleich und abg<\spannt aus. Und 
hesite da gah es keinen Zweif.el trug ihr trotz 
de,-^ friseh wehenden Hei-bstwindes fa.st ki'ãnklich 
t,lasses Gesicht einen tief bekümmeilen Ausdruck. 
den er nun wie er's bei der Beerdigung getan 
— nicht mehr auf die Nachwirkung der eben i^r- 
stiindenen Feststrapaze.u zuiüclvfiihien konn e. 
dei kam ihm der Gedanke. daü sie vielleicht 

die Zeit - 
datieren 

zwischen 
alie ãltei- 

erhãltliche Hand- 
I von Nepal erhãlt " 

die Blãtter ausgezeichnet. Die vor ali 'm wegen ihrer 
Seltenheit und aus palãographischen (iründen ãnDen^t : 
w ertvollen Manuskripte sollen duich die Oxford Uni 
\ersity Preü im Rotograph- und Collotypeprozeü . 
(einei .Xrt Lichtleimdruckverfahreii) vervi'»llaltigt. 
weirden; die Kosten dafür werden zum Teil aus dem 
M;ix-Müller-Gedãchtnisfonds bestritten. Uebrigens 
befindet sich aueli die berühmte. von dém Eroberer 
von Lha.'ísa, Sir Francis Edward Younghusbandt an 
gelegte Sammlung von tibetischen Manuskripten und 
buddhistischen Büehern auf dem ege naeh Eng- 
land. 

fe.stei an ihm hinge, ais ers bisher geglaubt . . . daü - 
ihr eben nui der rechtc Mut fehlte, ihre Liebe offen 
íh. bekennen und entschlo8.sen zu verteidigen. Und 
wenn er sich wirklich nicht tãu.schle, so hatte sie 
j^.^tzt, wo da.s Gerede von seinei Liebschaft mit Tru- 
de Hoffmann in aller Munde war. wahrhaftig Grund 
genug zu Kummer und Gram ... ^ 

Heiüer ais je zuvor brannte in ihm die Reue übero 
die Unbestãndigkeit seines Empfindens. über die Un- 
treue, den begangenen llerzensverral an der Ju 
ge.ndgeliebten. Dicht vor ihr parierte er seine Pfer- 
de, sprang vom Wagen und stellte sich ihr mitten in 
den Weg. so daü .sie. ob sie nun wollte oder nicht, 
in dem Eng^paü zwischen dem Straüengraben und 
d(nn kotbespritzten Fuhrwerk haltmachen muüte. 

,,Erna!" 
Ihi blassei Mund vorzog sicli zum .\usdrucke des 

Hohnes; aius ihren grau umrãnderten Augen traf 
ilm ein Blick der Abwehr und Verachiung. 

„Gib 'mir. bitte. den Weg frei. Du . . . Dul' 
.,Ernat" 
In seiner Reue, in seiner inneren Pein denn 

lügen wollte er nicht, lügen konnte er,nicht ■ wuü- 
te Gottfiied nichts anderes über dit* Lippen zu brin- 
gen, ais nur den Namen. 

Da aber zuckte ein heller Blitz aus Ernas Augen; 
untl zornig w'aj f sie den Kopf. der ihr .solange mu- 
de auf der Biust gelegen, in den Nacken zurück. 

„Du sollst mich vorbeilassen . . . sag' ich Dir. 
leh verbitte mir d;is, daü Du mich noch einmal auí 
der Straüe b<'l;i.stigst . . . Du . . .! Meinst Du. ich 
will auch mit Dir ins Gerede kommen? llast wohl 
an der einen nicht genug? Bist wohl auch so einer 
wie Dein saul.>erer Vetter? Geh' doch gefãllig.st zu 
Deiner Taglõhnerdirne und laü an.stãndige Mãdcheu 
in Ruhe!" . „ 

„Eina, das . . . das mit mir und Trude Ilofímann, 
das ist jà doch gar nieht so. wie's die I^ut<> sage 
Laü Dir doch eiklaren, Erna , u u- 

,.Ich will nichts mehr von Dir hôren. Ich hab 
nicht.s mehr mit Dir zu schaffen!" schrie sie wie 
auüíM- sich, trat zur Seite in den S<'hiri»tz der Straüo 
imd ging mit hochgerafften llôcken an den I fci 
den und am Wagen vorbei um Gottfiied^ herum. 

Der hãtte ihr gern noch einm;ü den Weg 
tietcn, eine Aussprache mit ihr erzwungen 
es war ein fieb(*rhattes Verlangen 
einmal 
stãnde. 

ver 
deni 

endlicl 

klar zu sehen, wie sie eigentlich zu ihn 
.Vber da gewahiK; er, daü incute, die in de 

in ihm. 

W.e 
doch 

Nãhe auf dem Felde .Kaiioffeln ausgrul)en, 
auf ihn und Ema aufmerksam geworden waivn 
die Hãlse ausreckten nach dem, was sich 

' schen den beiden alten Lieb(^sleuten wohl 
!inoehte. 

(Fort^etzung folgt.) 

scho 
sic 

da zw 
zutragt 
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S.Paulo. 

N e 11 j u h 1' s g 1 ü c k w u u s <• h ■ A b 1 ô s ii n (í. U ii- 
schon scit einer }?oilio von Jalireu, nohnien wir aiich 
heuer Si>eiid('ii für g-eiiR-innützige Instituti- eulge- 
gen, welclií' von hochherzigeii Gebern gemaclit wei - 
den in dor Ah.siclil, sieh auf diese von der Ver- 
Kendiihp' vou Glückwunschkarten zii hofivion. 

Es gingen ein: 
Von llerrn .José Schneeberp<'r: 

für den Verein Dinitsche Schuk^ 'iõííOíX) 
für den Dcutschen Schulvei-eiii Villa Nhi 

rianna 2õ.?OÜO 
für den Deutschen S<chulvoreiu Mocca liraz 2ÕS000 
füv don \'ort'in neutschos Krankenhaus 2õf<000 

Zusanimen 1008000 
S t a t s k ong r e 11. Die Dep ut ier t enka ni- 

mor ni^lini ani Sonnabond in dritter Lesung u. a. 
ine Voi lage an, durch welclie die Regierunp zur 

erung von Staatsgi-undstücken in der Haupt- 
, welclie zu Meliorationszwecken benõtigt sver- 

, einiiichtigt wird, und einen Antrag auf Gewiih- 
long eines Zuschusses bis zu 200 Contos ziu- For- 
derung der Fiiichtcausfuhr. 

In der Naclitsitzung — es sollen bis Eude der 
S<?s.sion Xachtsitzungen stattfindefl — wurdo in z\vei- 
ter Lesung dor Etat initer gleichzeitigor Annahme 
dor von den Koinniissionen befürworteten Zusatz- 
antráge angenonimen. 

Von den vom Senat gefaBten Beschlüs.sen .sind 
von Wichtigkeit die Annahme, in dritter Lesung, 
einer Voilagc betroffend die Erhõhung der Gehal- 
ter der Sraat.ssokretarc ,e'nes Gosotzentwurfes. dureh 
welchen die líegiorung zur Tilgung der schwebon- 
den, sowie zur Enifizierung der konsolidierten âus- 
som und innorn Scinild ennaohtigt wird, uiul eines 
Anti-ages, wolclier die Uegierung autori.siert. die 
Bauten aiiszuführon, welclie die Verbesserung und 
.Vergi-üÜovung dei' Ilafenanlacon von Santos orhei- 
sçlien. 

Propaganda. Dor Chof des bra.siliauische)i Bu- 
reaus für .Áuskünfto inid Pi-opaganda in Europa, Ileri- 
Delpliini Carlos, hat, wie bereits borichtet. sicli über 
die Tãtigkoit dieses Biu-eaus und ilire Aussichten 
ansgela.ssen. Er ist der Ansicht, daC die offizielli" 
Propaganda doch selir nützlich sei. obwolil viele 
die Auffa.s.«;ung vertreten, daU nur eine von priva- 
ter Soito betrielx+ne Propaganda wirksani sein kõn- 
ne. Fni aber dic Propaganda wirklicli vollkonimen 
ínachen zu konnen, niüOten die Staaten alio iiiit- 
arbeiten, indein sie dem Bureau alies benõtigto .sta- 
tistische und son.stigo Informationsmaterial zur Ver- 
fügung stellen. Dieses sei abor jetzt nicht der Fali. 
Das Bureau erhalte auf Verlangen Daten nur von 
den Staaten São Paulo. Paraná, Rio Grande do Sul. 
Par.i und Amazona.s. Die anderen Bundesstaaten lies- 
sen alie die.sbezüglichen Fragen unbeantwortet, luid 
deshalb koune das Bureau selbstverstandlicli übor 
aio aiitt keine genügendeu Auskünfte erteilen. Wonn 
dieses stininit — und man liat keinen Grund, an 
den Aussagen des Herrn Delpliim Carlos zu zwei- 
feln —, so kann da.s Bureau nicht richtig arbeiten, 
demi es niuB an den ouropãischen llandel, an dio 
Industrie une! vor allen Dingen an die Auswando- 
rungslu>stigen Auskünfte "eiteilèn; die Staaten er- 
i}chwer(yi ilun aber diese Auf gabe oder macheu ihre 
'Ej-füllung sogar uiimõglich. Derrinach liegt die 
Schuld, wenn die Projjaganda nicht die orwflnsch- 
ten Früclite zeitigt, hauptsâchiich an den Staaten 
«elbst. Abor auch das Bureau scheint nicht ganz 
auf der Hõhe zu sein. Herr Delphim Carlos zãhlt 
die auf seine Veranlassung in Euroi^a verõffent- 
liclite Propaganda-I.itcratur auf, und da erfahren 
wir, daB man, von einer einzigen englischen Bro- 
schüre abgesehen, nur fi-anzõsische Schriften pu- 
bliziert hat. Da-í ist doch das denkbar verkohrteste. 
Frankreich ist boi weitein nicht da-s wíchtipste Land, 
denn es ist weder der besto Abnehmer brasiliani- 
scher Prodiikte noch kann es Brasilien Einwande- 
rer liefern, luid das ko,stHpieligo Bureau ist doch 
scnlioDlich nicht dazu da, um sich im Tranzõsischen 
Stil zu übon. i>ondorn um für Brasilien eino mõg- 
lichsl allseitige Propaganda zu niachen. Aus die- 
seni (rrunde solho das Bureau Propaganda-Schriften 
ui allon europaisi;hen Sprachen ausgeben oder wenig- 
stens in den wichtigsten. So hat dius Bureau tnne 
kleine biasiliauisííhç.Oeographie drucken lassen und 
sie in den franzõsisclien Schulen verteilen lassen. 
fn oinom Lande, das .Vuswanderer nach deni Ans- 
iando abgibt. wiire dieses Schriftchon ein Propagan- 
damiltel, in Frankreich ist es aber nur ein Schul- 
bueh und dio brasiliani.sche Pro])aganda dürfie doch 
nicht dazu da sein, um franzõsischen Kindern Schul- 
büohcr zu verschaffon. Die wichtigsten Spracheig. 
iu wolchen die Propagandaschiifien verüffentlicht 
werdiMi niüíiten, wíiren dio italienische, die spanische, 
tlie doutsoho, die onglische, di<.> russische und di;' 
polniseho. Die italienische und die spanische Ein- 
wandei-uiig wird nach wie vor die grõíJte bleibon, 
al)cr aueh die jiolnischo isl schon ganz bedeutend 
und goiiulo doslialb besonders wichtig, weil die Bo- 
loíl fast alio Landwirto .sind und sich don Kolonien 
zuwendcn. lu Paraná und zum Teil auch in Santa 
Catharina habeu sich die Polen ais nusgezeichnete 
Kleinbauoi-n erwiesen und in dem orstptMianntenSlaal 
sind sie boreit.s zu einem wichtigeu Faktor gewor- 
den. Mit dor russischen Einwanderung hat man in 
Hio (iiande do Sul sehr gute Erfahrungen geinacht 
iukI solho lUiljland, das tausendo vou Bauernfauii- 
lien abgeb<'n kann. do.shalb immer ini Auge bohal- 
ton wordou, tranz abge.sehen davon, daft os auch 
ais Absatzmarkt In-asilianischer Erzougnisse oine 
Bedeutung zu orlangen versjiricht. England imd 
D(;ut.scliland sind groCo Absatzmiirkte und groOe 
Ivieferanten, und die deutsche SjnMche kommt auch 

-fin- die Auswanderungspropaganda in Frage, denn 
wir habeu im Süden, ha\iptsachlioh in den Kolonien 
Guarany und Erechini eine neue groBe deutsche 
Einwandoiung. Daü die Leute nicht aus Deut.sch- 
land selbst, sondem aus den russischen Provinzen 
Samara und Saratow koinmen, tut hier nichts zur 
Sacho, denn unter dieseíi Deutsch-Russen kann die 
Propaganda nur in-der deutschen Sprache betrieben 
werden, weil sie in der Regei kein Russisch lesen 
künnen. Auch die russischen Ostseeprovinzen geben 
alljáhrlich eino an.s<'hnliche Z'!hl von Auswanderern 
al) und würde sich deshalb, wie der Staat São Paulo 
i's boroits tut, auch eine lettisclie Propaganda em- 
pfohlon. Da*u sollte man aber nicnr einmal lettische 
lirosclnuen ausgeben, sondem man dürfte sich da- 
rauf bosehrãnken, dio lettische Presse, die deshalb, 
weil die nach Brasilien ausgewanderten Letien ein 
ausnahmsweise gutes í-os getroffen haben. . .sehr 
í;ern füi' Bra.«<ilien* Propaganda macht, mit gutem 
Infoi niationsmaterial zu vorsehen. Eine solche 
allseitige Propaganda wãre wohl mit viel Arbeit 
v<>rbunden. sie iwáro aber unbedingt nützlich, was 
man von der franzõsischen Schreiborei abor nicht 
sagen kann. 

Automobil über f ali r(> 11. .Vuch ein Automo- 
bil kann ül;)orfahren werden. .\ni Sonntag abend 
fuhr da.s Automobil Xr. 21 dic Ladeira do Carmo 
herauf, ais ihm die. Paste ausging und es auf dem 
(ieleise dei' Straüenbahn stelien blieb. Der Chauf- 
feur stiog ab, um dem Motor nenen Kraftstoff zu- 
zuführen, ais in diesem Moment gerado ein Stras- 
senbahnwagen iiorangesaust kam. Dor Chauffeur lief 
nun diesem enlgogon und rief dom Motorführer zu, 
or solle halten. Der Mann war aber der Ansicht. 
daO er vor der vorffeschriebenen naltestello nioht 
lialten dürfo, vmd so jagto dor schwere Wagen in 
da.s Auto liinein, da.s stark beschãdigt wurd<;. Der 
Chauffeur erstattoto hoj der ]'olizei gegon den Mo- 
torführer Anzeigo. 

S c h 1 u iJ f e i o r i n d o i- D o u t s o h n S o h u 1 e 
in Villa Maria nua. Don Bericht über diese 
SohluBfeior müs.son wir für morgen zurüekstollen. 

Rciso amer i k an i sohor Forsehor in> 
A m a z o n a s g o b i e t. Dio briliante Voriretung Bra 
silions auf dor im Soptombor in New York stattge- 
fundenen internationuien Kautsohukausstollung hat 
clie Aufmerftsamkcit woitor ainorikani.sehoi- Kroiso 

uiid besonders der Gelohrtenwelt auf die Heimat des 
Gummibaurne», II ove a brasi liensis, d;i8 Ama- 
zonasgebiet gelenkt. Dasseibe soll von einer ameri- 
kanischen Studienkommission nach allen Rlchtungen 
bereist und erforsoht werden. Die Koinmission wird 
unter Leitung eines deutschamerikanischen Katiu-- 
forscheis, Líui^e, stehen. Ais Fülirer .soll ihr Ad- 
mirai José Carlos de Carvalho di«nen, der der bra- 
silianischen Vertretung' bei der Kantsehukaust*»e'l'ing 
angehõrte und in den Vereinigten Staaten viel ' 
Freundschaften geschlossen hat. Irgendwelch>i fliu- 
tergedanken, weíche uii^-ero N^tivisten in Aufrogung 
versetzen kõnnten, hat die Expedition jedenfalls 
nicht, denn sonst würde Admirai Carvalho, dessen 
Patriotismus über allen Zweifel erhaben ist, nicht 
die Fühierrolle überaommen habõn. Wenn nun den- 
noch von einzelnen Blãttern, wie z. B. „Paiz", die 
geplante Reise mit vom MiBtrauen diktierten hãmi- 
schen Bemei kungen kommentiert wird, so liefert das 
einen Boweis mehi- für die krankhafte Frenidon- 
furcht, welche neuerdings, besonders iu der Bun- 
deshauptstadt, wieder weite KTeise'erfaüt hat. Daü 
os gerade die gebildeten Klassen sind, die sie he- 
gen, ist nicht dazu angetan. im Auslande Sympa- 
thien für sie zu erwecken. Man kõnnte solche Aeus- 
serungen nervõ.sen Ueberpatriotismus füglich mit 
Stillschweigen übergehen, wenn sie nicht demon- 
strierten, wie wenig man der eigenen Kraft hinsicht- i 
lieh de,s Schutzes der nationalen Integritãt vertraut, 
und wenn sie nicht dei- wirtschaftlichen Entwicke- 
lung, die in den letzten Jah^-en durch starke Einwan- 
rung fremdon Jvapitals .so krãftig gefõrdert wor- 
den ist, schweren Schaden zufügen würden. 

Ein 1 ei c h t sinniger Junge ist der i3jáh- 
rige, in der Rua do Ilospicio wohnhafte José Theo- 
philo dos Sívntos. Er liebt die SchieBgewehre und 
hat deshalb am Sonntag solbst ein solches Gowehr 
aus dem eisernen Hohr eines alten Re/renschirmes 
verfertigt. Ej- lud dio.ses improvisierte (Jewehr mit 
Pulver und Sohrot und feuerte es ab. Was nicht 
ausbleiben kbmito, das geschah. Das schwache 
Rohr ging auseinander und die Splitter veilotzten 
den leichtsinnigen Knaben ajn linken Arm. 

Schul festo. Die von der ,,nõheren Knabon- 
und Madchenschule" von Frl. Maria Círothe ver- 
anstalteten Festo gohõren zu den beliobtesten der 
deutschen Kolónio. Dios hat uns die am Sonnabond, 
den 21. ds., in den Hãumen der Gesellschaft ,,Ger- 
mania" zugunston des Doutschen Krankonhausver- 
eins veranstnitote deutsche Weihna^Mnsfoier ernout 
bewiesen. Dor gt rãumige Saal war sohon vor Do- 
ginn des Festcs bis auf den letzten Stuhl aofüllt 
und die Xachzügler muBten sich mit oinom Steh- 
platz begnügen. Ein Schulfest hat immer eine dop- 
pelte Anziehungskraft, denn man interessiert sich 
nicht nur für das Programm, sondem man sympa- 
thisiert auch mit der Schule seibst und ihren Zie- 
len, und deshalb sieht man auf den Schulfesten auch 
Leute erscheinen, auf die sonst eine áhnlicho \'er- 
anstaltung keine .Inzielumgskraft ausübt. Diesmal 
hãtte auch das Programm hingereicht, um ein gros- 
ses Publikum herÍx;izulocken, denn es war wirk- ; 
lich reichhaltijí und sehr ^ut zusammengestellt. Die i 
Durchführunp konnte in ailên Stücken ais eine über- i 
aus gelungeno bezeichnet werden, was um so an- , 
erkenncnswertcr ist, ais es nicht geübte Krãfte, son- i 
dern Schulkinder waren, die sich im Rampenlicht ' 
der 6ermania-Bühnc zeigten. Da^: Programm bestand 
aus drei Teilen. 1. Teil: 1. Prolog. 2. Schneebãllchen 
und Flittersternchen, Zwiegesprãch von Maine Ger- 
brandt. 3. Ein Weihnachtsmãrchen, Kindersjtiel in 
drei Bildern von Frida Schütte. 4. The Uttle Slavés 
Wish, Gediclit. 'f. Teil: L Ave Maria, Solovortrag. 
2. Die Uhr, von Maria Brocker. 3. lín Hühnorhof," 
Ivinderspiel von Clara Berg. 1. Le Clairon, G<?dicht 
von Deroulède. 3. Teil: L Die XickstaiTC oder Ein- 
Studentinnenstreich. Lustspiel in 2 .Vufzügeu von 
Dr. Joseph Faust. Personen: Wirtin ,,Zur golde- 
nen Gans"; Rosei, deren Xichte; Kreszenz, Kõchin 
(robuste Münchncrin); Maus, Mizi, Schwallx', Storch, 
Zeisig, Studenírnni-n; drei Zigeunermãdcheh: Frl. 
von Sonnenschein; ein Mausfallenkrãmer. Die Kin- 

iderspiele ,.Ein Weihnachfsmârchen" und ^,Im Hüh- 
nerhof waron ontzückend und wurden vorzüglich 
wiedergegelion, und wir befürchten keine üebcr- 
treibung zu begehen, wenn wir sagen, daü das letzte 
Spiel uns viel bessor gefiel ais Rostands ,,Chantc- 
cler". Das Lustspiel ,,Die Xickstarre" hãtte einige 
Streichungen vertragen kõnnen, denn es war et- 
was zu umfangToich, aber die kleinen Darsteller 
vermochten durch ihr interessantes Spiel das Pu- 
blikum liis zum Ende des Stückes in Spannung zu 
halten. Dor Darstollor des Mausfallcnkrãmers, die 
Darstellerin der ,,Maus" und noch einige Mitwir- 
kende verrieten ganz entschioden schauspielerische 
Begabung, dio g^^nflogt und ausgebildet zu werden 
verdiente. 

Die Abwicklung des umfangreichen IVogramms 
nahm mehr ais drei Stunden in Ansjtruch, und ais 
der Vorhang zum letztou Maio fiel, da war be- 
reits Mitternacht vorüber. Trotz allodem verrieten 
dio wçnigsten Lust, den heimatUchen Penaton zu- 
zusteuern; man blieb noch in ungezwungener Un- 
terhaltung beisammen. Die Tanzireunde huldigten 
bei einer vorzüglichen Musik dor Gottin Torpsicho- 
re, und die Verehror eines guten Tropfons wurden 
aus dem Germania-Keller auf das bosto zufriedon- 
gestellt. Jeder amüsierte sieh auf die ihni zusagonde 
Weise und jeder fand. ,was ihm zu.saçrte. Dio'Stun- 
den schwanden uníxímerkt; man horto nicht den 
Flügelschlag der dahineilenden Zeit. Ais die letz- 
ten Gaste die schonen Ilallen vorlieBon, da sag- 
ten sie einstimmig: I]s war herrlich. 

U e b e rf a h r e n. D<m- 16 jãhrige Angost4.'llte des 
Botendienstes „Empreza de Mensageiros", Antonio 
Augusto, wollte am vSonntag abend auf dem Platze 
des Munizipaltheaters mit seinem Fahrrad den We^ 
eines schnellfahrenden Autos kreuzen, ais er 
von diesem erfaBt und weit weggeschleudert wür- 
de. Bei dem Falle brach er sich den rechten FuB. 
Der Chauffeiu' des Autos erschien sofort auf der 
Polizei, um Aufklãrungen zu geben. Df?r arme Jun- 
go wurde nach dem Santa Catharina-Hospital ge- 
bracht. Der Chauffem- scheint naíih dor Aussage 
an dem Unfall keine Schuld zu tragen. 

Ein 1 i e b e n s w ü r d i g e r G a 11 e ist der in der 
Rua Oliveira Peixoto wohnhafte Antonio Garcia. Er 
hatte sich bereits am Sonntag naohmittag einen 
ganz achtbarcn Affon zugolegt, der ihm alx'r noch 
zu kleiii erschien. weshalb er wieder von Haase 
weggehen wollte, um sich einen grõBeren zu kau- 
fen. Seine Frau wider.setzte sieh diesem Plan, und 
darüber aufgebracht, griff er sie mit einem Regon- 
schirm an. Die Frau wurde so vorlefzt, dalV sie 
sich auf der Zentralpolizei behandeln ia^ssen muBte. 

Zugentgleisung. Am Freitag abend um acht 
Uhr ereignete sich zwischen den Stationen Bata- 
taes und Macahubas auf der Linie der Mogyana 
eine Zugentgleisuiff;-, dio solir leicht sehrockliche 
Folgen hãtte haben konnon. Dio >fa'íchine des Per- 
eonenzugcs R. 1 sprang aus bishor noch unauf- 
gcklártcm Grunde aus dem Gtíleiso und riíJ fa.st 
den ganzen Zug mit sich. Dalxn wuj-den vorletzt 
der Maschinist Valverde, der Heizer, der Zugfüh- 
rer José Gomes, der Gehilfo Francisco Gonçalves 
und der Führer der Postsãcke. Die meisten Paasa- 
giere kamen mit dem bloBen Schrecken davon. Vor- 
letzt wurden von den Passagioren nur Virgilio Pe- 
reira dos Santos, Dr. Luciano Gualberto, derselbo, 
über dessen skandalõse Freisprechung in unserer 
letzten Xummcr borichtet wurde, und Octavio Tri- 
stão. Tm Zuge befanden sich im ganzen 70 Pa.ssa- 
igiere. Von Franca und Ribeirão Preto gingen so- 
fort Ililfsziige al), und bis Sonnabend morgen war 
dio Linic wieder von allen llitldernissen befreit, so 
daB der Verkehr wieder retrélmãflig vor 8ich"ge- 
hen konnte. Der Zustand dor \'erlelzten ist tmlx'- 
denklich, sie werden in wenigen Tagen wieder her- 
gestellt sein. DaB da-s Unglück nicht grõBei-on Um- 
fang annahm, war der Vorzüglichkoit- der Brem- 
sen zu verdanken, die den Zug auf der abschüssi^en 
Bahn zum Stehen bringen konnten. Ohne diese aus- 
serordentliche Zuverlãssigkeit der Bromson und die 
ebenso »uR<,'rordentlieho (ioistesgegonwai-t des 

Bremsers wàre der Zug den üamm hinabgerollt imd 
eine ^roBe Kaíajstrophe wàre nicht zu vermeiden 
gewe-seii. Immerhin soll der Maíerialscbaden ein 
ganz bedeutender sein. 

Bundesgericht. Es verlautet, daü der lan^- 
jãhrige Bundesnchter in São Paulo, Herr Dr. Aqui- 
no de Castro, seine Entlassunjg nehmen werde. São ■ 
Paulo wird dieí«?n beliebten und selir tüchtigen Rich- 
ter nur ungem aus seinem Amte scheiden sehen. 

Casa Brandt. Unter Hinweis auf die Anzeige 
dieser Firma mõchten wir besonders auf das g^-os- 
se Lager von Turmalinen, Águas Marinha und ande- 
ren brasiliaiüschen Steinen, welches das alte und 
renommierte Haus unterhãlt, aufmerksam niachen. 
Jedenfalls kõnnen wir einen Bosuch des Geschàf- 
tea nur empfehlen. Man findet dort die reichst^ 
Auswahl von Artikeln, die sich zu Festgeítchenken 
eignen. 

Oxigene SchweiBung. Die in der Rua Qui- 
tanda etablierte Firma Macdonald & Co. führte letz- 
ten Freitag in den Werkstátten der Light and Power 
Co. in der Rua Glicerio zahlreichen Geladenen das 
oxigene SchweiBverfahi-en vor, welches sich immer 
mehr Eingang verschafft und allen anderen Ver- 
fahren besonders durch groüe Zeitersparnis und 
Billigkeit überlegen ist. Die Vorführung hatte ein 
Fachmann der in Rio ansás.sigen Firma S. Mc. 
Lauchlan & Co. übernommen. Diese Firma stellt in 
einem groBen und mil den modernsten Ma.schinen 
auâgerüsteten Etablissement Sauerstoff her, wel- 
cher bei dem Schweiüverfahren verwendet wird. Die 
Ilerren Macdonald à Co. haben mit jener Firma die 
Lieíerung von Sauerstoff für S. Paulo kontrahiert 
imd unterhalten davon stàndig Lager, so daB man 
leicht in jeder mechanischen 'V\erkstãtte die oxi- 
gene SchweiBung einführen kann. Die Vorführung 
hat nach jeder Richtiuig befrièdigt. 

Bundeshauptstadt 

X a t i o n a 1 k o n g r e ü. Die Deputiertehkanmier 
lieschloB in ihrer Sitzung vom Sonnabend auf An- 
trag des ortführers der Mehrheit Dr. Fonseca Her- 
mo.s, bis zum SchluB der Session auch Xachtsitzun- 
gen abzuhahen, da man sonst . die dor Entscheidung 
iiarrenden dringendsten Gesetz»vítwilrfe nicht vorab- 
«-•ohioden kann. 

Das Haus nahm ferner eine \'orlage Galeão Cai- 
\alhnls betreffend Bowilligimg von 3í>0 Contos füi' 
dic Erwerbung der Bibliothek des verstorbencn Mi- 
nisters des AeuBern Baron Rio Branco und von 150 
Contos zur Deckung der Kosten der Bôerdigung des 
Ministers an. 

SchlieBlich wurde in namentlicher Abstimmung 
mil 80 gegen 38 Stimmen der &es<?tzentwm-f be- 
treffend Aufhebung des Dekret.s der pro\i.sorischen 
Repierung, durch welcfies die kaiserliche Familie 
verbannt wiu^de, verworfen. 

In der Deputiertenkammer fand auch am Sonn- 
tag Sitzimg statt, die Verhandlungen waren indes 
bolanglos. Jedenfalls hat man nur getagt para o 
ing 1 ez ver. 

Im Senat karrv am Soiinabend Victorino Monteii-o 
auf die gegen den Bundesdeputierten Maurício de 
Lacerda erhobenen schweren Anklagen zurück. Man 
beendete die zweite Lesung des Marineetats, zur 
Abstimmmig darüber kam e.s jedoch nicht, weil das 
Haus wieder einmal beschluBunfãhig war. 

d a m • M ü 1 ler • M ar t i n s? Der „groDe fran- 
zosische Schriftsteller" Paul Adam, den unsen^ .:?u- 
ten Lusobrasilianer m) eifrig gefeiert haben. ob- 
wohl er in seinem Adoptivvaíerlande eine Xull ist, 
scheint sich für die erwiesene Gastfreundschaft 
dankbarer zu zeigen, ab vielo .seiner N'orgãnger. Er 
hat bis ,jetzt noch nicht auf Brasilien und die 
dunimen Brasiliana geschimpft, .sondem er bemüht 
sich im C<egenteil, Propaganda für ims zu machen. 
Freilich tut er das zu Gewhãftszwecken, was wir 
ihm jodoch nicht weiter verübeln dürfen, denn eçt 
ist Rassenanlage. Dagegen hat es uns gewundert. 
daB Herr l'aul Adam rlom Redakteur des ,,Ecel- 
sior", der ihn intervifwte, erklãrte, er habe von 
den ilerren Laiu-o Mftüvr imd Encas Martins don 
Auftrag erhalton, der fianzõsischen Regierung einen 
kommerziellen imd linanziellen Plan zu unterbrei- 
ten, auf (irund d"\-son die franzõsischen Interossen 
in Brasilieai entwic.:^' ■ werden sollon. Adam-MülL-r- 
Martens: dieser Dreiiuãnnerbund gibt keinen guten 
Klang. T\ ir kõnnen uns des Verdachtes nicht erweh- 
rcn, daB Herr Paul Adam gar keinen Auftrag von 
uiífeerem Ministoriuni des AeuBern erhalten hat. 
Vielloicht hat or dort einmal erwãhnt, daB er einen 
solchen Plan zu Hause vorlegen wollo, und dr«'ht 
nun zu Reklame- und Geschãftszwecken dic Sacho 
so, ais habe der Minister ihm Auftrag eiteilt. Der 
A\ eg wãre wirklich eigenartig, und wir trauen Herrn 
Lauro Müller auBerdum \1el zu viel Klugheit zu, 
ais daB er sich goradt.- des Herrn Paul Adam be- 
dionen würde, wenn er das franzosischo Kai>ital in 
noch grüBorem MaBstabe nach iJrasilien ziohen 
wollte. Der Herr wãre nãmlich in íYankreich diu'ch- 
au» kein geeigneter Lockvogel. Jedenfalls dürfen 
u ir bis auf weiteres annehmen, daB Herr Paul Adam 
renommiert hat. Daü kann uns immerliin angeiieh- 
mer soin, ala wenn er schimpfen würde, denn wenn 
er fiü' sich renommieren will, dann kann er gar 
nicht andors, ais gleichzeitig für uns Boklamo 
machen. 

D i e B u n' 1 o s d e p u t i e r t e n k a m m e r war vor 
einigen Tagen einmal auBerordentlich fleiBig, was 
sonst selten genug vorkommt. Sie erledigte in einer 
Sitzung nicht allein die definitivo Fa.ssung des Etats 
des Landwirt.schaftsministeriums, sondem nahm 
auch in zweiter Lesung den Entwurf des Etats des 
Vei-kelirsministeriums nebst 120 Zusatzantrágen an. 
120 Zusatzantráge! Damit ist die Zahl noch lange 
nicht erschõpft. Es waren noch mindestens ebenso 
viele reif für dio Abstimmung, da jedoch BeschhiB- 
unfãhigkeit eintrat, so muBte dio Entscheidung ver- 
tagt werden. Unter den Zu.satzantràgen befinden 
sich mehrere, ctto auch für uns^re Loser Interesse 
haben. ^^'ir führen zunãchst den an, welcher den 
Bau von Po.st- und Telegraphengebãuden Ix-trifft. 
Er lautet in Uebersetzung: „Die Regierung wird er- 
mãchtigt, Ciebãude, welche sich für die Unter- 
bringung von Po.st- und Telegraphenãmtern eig- 
nen, zu erwerljen oder bauen zu la.s.sen in Ortschaf- 
ten, wo diese Aemter in gemieteten Hãusern 
funktionieren, sofern die Miete im Minimum 7 Proz. 
vom Ankaufsprei.se oder von den Baukosten Ik>- 
trãgt. Der vtíreinbarte Preis wird in 5pi*ozentigen 
Obligationen, die zum Parikurse berechnet wer- 
den, bezahlt. Die Obligationen werden vom Ver- 
kehrsministerium ausgegelx^n." Die Fassung |i\s 
Antrapes zeichnef sich nicht gorado durch KlnAit 
aus. 

Ein anderer Antntg: bezieht sich auf die Herstel- 
lung einer besonderen Telegraphenlinio zwisohon i{iü 
und S. Paulo, wofür 400 ^Jontos ausgeworfon wor- 
den sind. rrsprünglich war auBer der Telegraphen- 
linio auch eine Fernsprechlinie beantragt worden. 
Die Kosten der letzteren waren auf 2<X) {,'ontos ver- 
anschlagt, die Au-sgabo. erschien deu spai-.samen 
Landesvãtern aber zu hoch. 

Ein dritter Antrag bezieht sich auf \'orgünstigun- 
gen, die den Schiffahi tsgcsellschaften gewàhrt wer- 
den sollen, deren Schiffo zwischen den Hãfen von 
mehr ais einem Staflte vorkehren. Die Vergünsti- 
gungen .sollen denen entsprechen, in deren GenuB 
sich der Lloyd Brasileiro bofindet unter .AuaschluB 
der pekuniãren Subvention. 

In einem vierten werden õOOO Contos ais ei-ste 
Rate für die Verlángerung der^ Zentralbahn zwischen 
1'irapora und Pará ziu- Vorfügung gestellt. IX-r 
Betrag soll lediglicli für don Sfreokenbau vorwen- 
det worden. 

Ein anderer .Antrag sieht die Aenderung der 
Traísse der Zentralbalui zwischen Pindamonhangaba 
und Taubaté vor. Die Strecke soll über Tremembé 
geführt werden. Es sind dafür im Maxirniun 80í) Con- 
tos ausgpworfen. 

Feraer wird die Regierung ermàchtigt, mit d 
b. Paulo—Rio Grande Bahngesellschaft den Bau 
einer Balin zu kontrahieren, die von Porto da União 
dtt Victoria oder Guarapuava ausgehen und an die 
projektierte Zwtíiglinie Guarapuava—Barracão (in 
den argentinischen Missionen) anschlioBen soll. 
AuBerdem eoll mit derselben Gesellschaft dor Bau 
einer Linie zwischen Faxina und Guarakossaba (iij 
Paraná) kontrahieit werden. Die Bahn soll übor 
.\piahy, Ribeira und Serro Azul fühj*en. 

Mit der Great Western Railway Co. soll die Re 
gierung deu Bau einer AufschlieBungsbahn, ausge 
hend vom Terminus der Central de Pernambuco, 
kontrahieren. Es sollen jàlirlich GO Kilometer ge- 
baut werden. Die Baukosten sind auf 50 Contos pro 
Kilometer festgesetzt. Ferner wird die Regierung 
ermàchtigt, an den Mindestfordernden oder an José 
Domingos Mendes unter gleichen Bedingungen, wie 
sie der Mindestfordernde stellt, den Bau einer von 
der Bai von Cabralis (Bahia) ausgehendon Bahn, 
die in Paracatú (Staat Minas) enden soll, zu ver- 
geben in Uebereinstimmung mit dem Dekret Xr. 
7562 vom 23. September 1909 und dera Xr. 7878 vom 
28. Februar 1910. Das Mittel der Baukosten darf 
50 Contos pro Kilometer nicht übersteigen. 

SchlieBlich sei noch ein ^randioses Projekt er- 
wãhnt, das ebenfalls zum Gegenstand eines Beschlus- 
ses gemacht wurde, das aber walirscheinlich noch 
lange auf dem Papier stehen bleiben wird. Es han- 
delt sich um die Erteilung einer von den HHr. José 
Getulio Monteiro, Asdrubal Augusto do Xascimen 
to und Martinho Chaves nachgesuchten Konzession 
zum Bau einer Bahn, die die Staaten Paraná, São 
Paulo, Minas, Goyaz und Matto Grosso unter sich 
verbinden soll. Ais Auséangspunkt des Schienen-' 
weges ist Santa Maria an der Mündung des Iguassú 
gedacht. Von hier soll die Bahn in die Matewãlder 
des Westens von Paraná eindringen, sie durch- 
schneiden, Salto Grande do Paranapanema, Cam- 
pos Xovos, Santa Cruz (an der Xordwestbahn) be- 
rühren, die Flüsse Tietê und Turvo ptuisieren und 
den Süden des Staates Mina,s dui-chqueren. Hier sol- 
len dio Ortschaften Araraquary, E.strolla do Sul, So- 
ledade, Pai-acatá, S. Luiz und Caríyjinas verbunden 
werden. Von Carapinas soll die Bahn durch den 
^taat Goyaz über Formo.sa geführt werden, dem 
I>aufe des Flussos Maranhão folgen. Pilar borüh- 
ren und in der Xãhe des Zusammonflusses dos Araes 
mit dem Pindahyba Matto Grossenser Gebioi er- 
i-eichen. In Matto Grosso soll dor FluB Manso pas 
siort werden. N'om Manso soll die Bahn über Rosá- 
rio, Tres Barras míd Ti-ombíi.s bis zu den Campos 
dos Parexis und woitei* über da.s Tal des Jamary 
geführt werden. In Santo Antonio, dem Endpunkt 
der Madeira Mamoré, soll die Bahn sich mit dieser 
vereinigen. Ais Maocimalbaukosten sind 50 Contos 
pro km festgesetzt. 

.\uch das bisher .so stiefmüttorlich behandelte 
Acregebiet soll dor S<?gnungen des Babnverkehrs 
teilhaftig werden, notabene wonn man das notige 
Kleingeld für die Ausführung dos von der Depu- 
tiertenkammer angenonlmenen Projek es a Tf/.ut ei- 
ben vermag, was aber wohl in otwas weiter Forno 
liegen dürfte. .-\usgehen.soll die Bahn von der .stadt 
Labrea im Staate Amazonas und alie ..Stãdto" im 
Acre, wie Rio Branco, Sonna Madmvira usw. ver- 
binden. 

Die Dõrr f leisc ht;e uer ung. ir oiwShuten 
gestern, daB die Einfuh]r-von Xarque aus I'riiguay 
vor. 27.012.Ü10 Kilo im .lahre 1891» auf ^.íoO.TOo 
Kiio im Jahre 1908 zurückgegangen ist. nnd aus 
.Vrgoatinien im gjeichen Zoitraum»* von l2.3<i8.7tM) 
Kilo auf 2.857.770 Kilo. Wãhrend Ifrasilion 1899 
aus beiden Xachbarropubhken 39.381.310 Kilo Ih^- 
zogen hatte, erhielt es 1ÍK)8 niu" ,noch 11.318.470 Kilo, 
also weit weniger ais den dritten Teil. Hat nun die 
einheimische Produktion.die Differenz von 28.062.810 
Kilo auszugleichen vermocht? Diese Frage i.st mit 
„Xoin" zu h>eantworten. Rio Grande do Sul führte 
auf Küstenfahrzeugen an Dõrrfleisch aus: 1899 
2.485.G00 Kilo, 1900 1.551.880 Kilo, 1901 3.119.3WI 
Kilo,-1902 6.116.910 Kilo, ltK)3 7.255.570 Kilo, 1904 
10.G4i.550 Kilo, 1905 G.787.380 Kilo, 19<K) 10.219.810 
Kilo. 11K)7 14.277.300 Kilo, líKkS 13.733.1.")0 Kilo. 
Uebor uruguayaiiische Plàtze exportierto dor Süd- 
sta<it 11MJ2 (von da an be-ginnt dio Spezialisierung 
dieses Exi)on.s) 3.935.610 Kilo, 1ÍH)3 5.399.950 Kilo. 
1904 4.2<.')8.ÍKX} Kilo. líKV) 7.222.7()<) Kilo. liM)t> . . . 
5.737 790 Kilo, l'.Hj7 7.273.800 Kilo, 1!HI8 6.129.4i;() 
Kilo. AuBerdem war 1908 eine Ausfuhr aus Matto 
Grofeso von 4t)ó.300 Kilo zu verzoichnen. líK)8 lio- 
fert«< ims also Rio Grande do Sul und Matto Grosso 
iijigeíiamt 19.907.910 Kilo Dõrrfleisch, oder 8.154.930 
Kilo weniger aJs die Differenz dor Lieforung vom 
La Plala gegen 1899 betrug. Und nicht gonug da- 
mit! 18Í>'.) erhieltcn wir ja nioht nur dio :i9.:t81.3lO 
Kilo vom La Plata, sondem auch noch 2.485.(vK) 
Kilo aus Rio Grande do Sul. Somit standon für liio 
Befriodigung unseres Bodai'fes 1908 insgosamt . . . 
10.610.5^10 Kilo weniger zur Verfügung aN líS99, 
unü da.s, obwohl die Bevõlkorung Bra.silions sich in 
jenom Zoitraum mindo.stens um 5 Millionen vormohil 
hat. Man kann also sehr wohl begreifen, daB der 
Xaique-Prois auch ohne Machonschaften von spc- 
kulanton steigon muB. 

Bahnbaij. In dor letzten Zeit ist \iol lialin- 
b a u • Z u k u'n f t s m u .s i k goniacht worden und 
wenn alie auf.s Tapet gebrachten Projokto durch- 
gefülul würden, so wãre unser l'.ahnnotz bald so 
dicht wie das belgische. Bald wird os an Ha«m zur 
Tiassi<>ruug dei geplanten Linion maiigoln. In tU-r 
Bunde-shauptstadt hat man jetzt die Her.stollung einer 
mõglichst direkten Bahnverbindung zwischen Rio 
und der Gegend ins Auge gefaBt, in welcher dermal- 
einst dio zukünftige Kapítale der Republik orbaut 
werden .soll, wie es in der Bundosverfassung bo- 
stimmt ist. Es soll ein Konsiortium in der Bildung 
begi-iffen sein, das die grandiose Idoo vorwirklichen 
will. Bekanntlich ist beabsichtigt, dio zukünftige 
Hauptstadt- in Goyaz in der Serra dos PjTeneos zu 
bauen, damit wird es ai^r noch ebon so gute Wege 
haben wie mit dem Bau der Bahn. 

Mit dem Bahnbau kann man sich jetzt gorn einj 
klcine Ruhepause gõnnen, dagegon' sollte man un- 
verzüglich der Lõsung des Problems nãher treten. 
die von den in den letzten Jahren gobauten Bah- 
nen erschlossenen Gebiete zu besiedeín und sie pro- 
duktiv zu machen, damit die Bahnen auch etwas 
zu befõrdern haben und in absehbarer Zeit wenig- 
etens die Zinson des Anlagekapitals herausgewirt- 
schaftot werden. Dem Volke ist mit den gowãhr- 
len Zinsgarantien für Bahnbauten bezw. den Ka- 
pitalaufnahmen dafür eino schwere Last aufgehalst 
worden, die auf die Dauer kaum zu tragen sein 
wird. wenn nicht Anstalten zur Kultiviorung des 
Xeulandes getroffen werden, da.s man durch die 
Bahnbauten gewonnen hat. Bis jetzt ist in der Aus- 
hihrstatistik von den Wirkungen der Verdichtung 
dos Ikvhnnetzes noch absolut nichts zu vorspüren. 

4us den Bundesstaaten. 

Mina.s. In Juiz do Fora wird om .sohr übí-i ver- 
merkt, daü dor Urheber deii* BUltbades vom 21. 
.\ugust d. Jahres, welches seinerzeit die Entrüstung 
des ganzon Volke.s hervorrief, Alforo.s Jos»'- Poreira 
de Cítstro, freigosproc.'hen wurdo. 

Espirito Santo. Die Staat.sregierung hat mit 
dem Unternehmen Victoria and Bahia Railway Co. 
dio Herstellung (<iner Balmverbindung zwischen Es- 
pirito Santo und Bahia kontrahiert. ' 

Pernambuco. General Dantas Barreto regiert 
nun schon seit einem Jíüir in Pernambuco und man 
kann sich schon über den A\'ert o<lerUnwert dieser 
Regierung ein Urteil bilden. Dio Art und Weise, wie 
Dantas Barreto um die Prãsidontschaft kãmpfte, 
konnto den wenigsten gefallen, denn er prodigte 
dio Anwondung von Gewaltmitteln und wo < r darauf 
ankam, dort lieO er don Worten auch die Taton 
folgen. In den ersten Monaten seiner Regierung galt 
Dantas noch immer ais ein Tyrann. Fast jeden Tag 
meldeton die Telogramme aus Rooifo nono Stroicho 

dess Gtenerals und der eine war toller ais dor aa 
dere. Da verstummten aber auf einmal dis; .Vnklagen, 
man hõrte von dera vielgi-achmãhten Mann gar 
nichts mehr míd dann flüstorto man schon so otv,...s 
wie ein Lob des neuon Gouvernem-s. Ebenso sohu -i. 
dig wie cr gegen seine Gi*gnei' vorgogangen, nahm 
er jetzt die notwendigsten Re formar beiU;n vor und 
daB er zu regieren verstand, da.s muBte ihm aucii 
der Xeid lassen. Zuerst erklãrte er dom gelbon Fi>' 
ber den Ki ieg und er wai- in dieser Kampagne erfolg 
reich, denn es gelang ihm, dio S^-ucho auszm-ot 
ten. Seine zweite Kampagne galt dtun .VnalphaU^ 
tiíjmus und auch hiorin hatte or Erfolge aufzuwoi 
sen, donn die Zahl der Schulkinder wuohs ra|)id' 
und das grõBte Wunder war dabei, daB die Schitf 
fung doi' neuen Schulen dem Stíuvte keine groiivju 
Auslagen auflegte. Dantas schaute seinon Beamten 
scharf auf die Finger und deshalb blieb an diesen 
nichts kleben. Die Finanzen des Staates waivn zor 
rüttet imd Díuita.s machte e,s sich zur Aufgalx.*, .sie 
einigermaBen in Ordiiung zu bringen. Die Steu..-r 
schraube war aber .so angezogen, daB sie gelockort 
werden muBte; Dantas tat das auch und docluhat der 
Staat Pernambuco in den ersien neun Monaten dicse.s 
Jahres mehr eingenommen aLs iu derselb<.'n Period.,- 
1911, Dieses ist aus der folgenden nach den Mona- 
ten geordneten Tabolle evsichtlich. Dio Staíit.soiii- 
nahmen botrugen. 

1911 1912 
Januar G09:282í!6(X> 944:977??8«)0 
Februar 746:494;«820 1.0õ5:614íí29<J 
Mãrz í.611:742.t980 1.941:12õíí37t) 
April 487:6808150 1.157:042s440 
Mai 494 ;301?<270 467:776js3'<Ü 
Juni 483:3G9.:!34u 393:2<'7^v9ü 
Juli 436:944.'<160 ' 550?8(,)48290' 
August 403:V28.*000 824:961.s740 
September 98:415.^700 1.089:52784r>0 

6.271:952$590 8.425:1078200 
Do)' Untei-scliiod botrãgt 2.153:144'i:610. Eine gr- 

wiB schono Summe, und vorwundort muB man sieii 
fragen, wie denn da.s moglioh war, da Dantas, wie 
pesagt, koineneuen jJtouern geschaffon, sondorn im 
Gegenteil die tx'Stohonden noch etwas ormãüigt haí. 
Die einzige Antwort i.st, daB or dor sobamlosen tjfau 
nerei, die mit^'i' dei- Olygarohie llosa o Silva iu Per 
nambuco im Sohwunge war, ein Ende gomaclit hat. 

as eingonommon wird. das wird auch aligelio 
fert. .\n den .\usgaben wird dio Bogiorung Dan 
tíis' noch mehr orsparon, donn orstons w ird cr keino 
unberechtigten Kredite lx'stãtigen und zwoittns wird 
nichts gostohlen werden. So kann man wohl .sagoff, 
daB die Gesamtersparnis im ersten Regierungsjnhro 
Dantas Barretos nicht gou'inger al.s sechs Millionen 
sein wird. Für dio Summe kann abor otwas goleistot 
werden. 

Paraná. Dem uns freundliclisi zugo.sandiou" JalT 
resbericht dor ,.Deutschen Schule" zu (Xirityba ent 
nehmen wir folgendo interessante Mhteihingen: 

„Das Schuljahr begann am 8. Januar 1912 inii 
39u Kindern. Zu- und Abgang hielton oinandor wãh- 
rejidvdos ganzen Jalu-es die age, sodaB cIí.-íhí Zahl 
im Durchschnitt dieselbo blieb. 27 Kindor waren 
von auswãrts in Curityba untojgebi'acht, um un- 
sero Schule zu besuchen. 

Der I.,ehj'kõrper bastand aus 11 Lohi'krafion. Eino 
Vorãndorung im Stundenplan tiat dadurch ein, dai?» 
am 1. .Juni Hoi-r Kraneit zu einer fünfmonaligen 
Erholungsroisti nach Doutschland bourlaubt waudo. 
Hierdurch wurde eiiie andero Stundonvortoilyng not 
woudig: doch lioll sich dio,so so durolifüliron, d'U.". 
der Unterricht in keiner ^\oise daruntor liit. D-.o 
Klaviei>tunden wurden auf ein MindestmaB fw 
schrãnkt und die übrigen noch zu bosetzoiiden St.ui 
den übernahmen in dankenswertcr Woise die .\íli 
gUeder des Kollegiums. Unser Zeichenlehror, llon- 
Andersen, der auch aus Gesundhoitsgründon fü- 
den Monat Augilst beurlaubt und im Soptemfk-r 
krank war, wiu*de wãhrond soin<>r .\bM-osoiih'.'il \üii 
Horrn K. Brandt veitieten. 

Im übrigen waren die Gesundheitsvoi hãltni^f.,- boi 
L^iíhrorn und SehHlern zufriedenstellond. In d;'íi 
ór.sten Monaten des Jahreíf traton allordings dio .Ma-- 
sem unter den Kindern auf, wo<Juroh Ix-sondors in 
den unteren Klassou dor tíang do> l iu.-rrii ht.á vi r/.ü 
gert wurdo. 

12. 1^^:13. Februar trat eine unvorhergv- 
sc^eno Unterbrechung ein wc.gon dos Todos dos Mi- 
ni.sters Barão do Rio Branco. Ebenso .«chlosson v.ir 
am 13. .Juli nach der 1. Stunde, weil dor Sonaloi- 
Quintino Ikjcíayuva gi-Sitorboii war. Auch am 24. i;nd 
'25. üktober, sowií». am 7. Xovember war die Soliulo 
g<'ír-chlossen wegen LaiHestrauer und wogen dos Bo 
giãbnissos (kv; Oborston .h)ao Gualberto. Kaisors Go 
burt.-<tag wurdo durch Gesang, Doklamation und \ or 
trag unter Teilnahme dor 4 ober.sten Klassen in der 
Schulo gofoiert. Daran schloB sich ein B^vstwh do.s 
Festgoltesdionst<'s in d<M- Kirrho untx-r fToiwili gi*i 
Ik'^reiligung dor Kinder. 

Am 2'5. Mãrz machte Frl. lliekes mil dor 1. und 
2. Mãdchenklítsse. bei horrlichstom Wottoj' einen Moi' 
gins]'a/,iorgang naoh Pilarzinho. Am 2^. Mãrz land 
der Scliulausllug statt, und zwai' hatten sieh auf 
\\ unsch dor Kinder die einzelnen Kla-sscn je naoli 
d(>r kõrporlicht-n Loistimgsfãhigk''it vorsch;-defi - 
Zi( ;«■ go.stookt. .Vm 18. August konnto un.sor.' ll-in i- 
atl':'itslolu'oi in, Frl. E.lzoi, auf tíini> l.^jjãhi^ig ' uii 
unti rbrcM-hono Tãtigkoit an uuseior Soluil.- zurüok- 
bliokon. Mogo ihre erprobto Pfliohttreu.' uns alion, 
be.sondorn don KirKh'i'n noch larig<' Jahre ein scgMis 
rt-ichos Boisftiol soiii. Für die vonseiton d<'i' .Mã-1 
clu ii Ixiwiosone Aufmerksamkeil b(!wirtote Frl. Ktz-;! 
dit-íiolbon am Xachmiltage des 24. August im (.ira 
ciosapark. Bei frõhlicheni Spiel unter deu schaf- 
tigen Bãuinen oilten die wenigen Stunden sohiic-ll 
dahin. 

ALs Besuchor unserer Schule durftou wir b,' 
grüBen: am 11. Mai die Ilerren Konsul Heinzo und 
Kaufmann Garbers, Mitglieder des Schuhorsían e.; 
am 22. Juni Hen-n Pfarrer Ossent aus Rio Grande 
in liegleitung des Herrn Pastor Borchner: am 1. 
Augu.st Herrn Konsul Pistor. Unseni Dank für das 
Interesse, das die Herron unserer Sohulo entgogen 
gebracht haben. 

An der Schulausstellung am 15., 16. und 17. Vo 
venibor iin Gymnasio boteiligten auch wir uns, nach 
dem wir dazu von der Landes-Schulinspektion eino 
Einladung erhalten hatten. Wir hatten Handarl>oi 
ten, Kartenskizzen und Zoicluningen ausge,stellt. l)i>" 
Arl)oiton dor 55 Kinder aus don Olx^rkla-sson, vs elrho 
die Ausstellung be.schickt hatton, waren mit FleiB 
imd anerkannter Sauberkeit und (íenauigkoit au'? - 
fertigl. UnvSor<> Schulo erhielt von ilen 6 voj' 
go.sohenen Preison don zwoiten. 

Um dem Ix.Nsohvuigor der JugeifH gesunde Xah- 
rung zu bieten. hat das Kollegium der Sch ilo 
mehrere hundert kleine CJeschiohtenbücher von drü- 
bon kommon la.ssen, die vorn Prüfung^sausschuB für 
Jugendschrifton horausgogeben sind. l)i ser .\us 
schuB, welcher nu'ist aus Schulmãnn.M ii b stoht, hat 
sich zum Ziel gesetzt, dio volksvordorbend(í „Solumd 
literatur" zu bekãmpfen und zu vernichten, ind<*m 
er nur Bücher liefert, dio da.s Bosto bieten, wavs 
dem Geschmack der Jugend ontspricht und d«M' Er- 
ziehung dienstbaj' ist, zu einem Proiso, don jt^ior 
er.?chwingtni kann, und der nur die Kosten di.'r 
Horstollung deckt. Wir sind im.staiide, den Kindern 
diese Bücher da.s Stück für 150 Hs. zu veikaufen. 
Der geringe Uelx'rschuB, w(ichor btíi dom Verkaid' 
herauskommt. wird ziu- Anschaffung nouor Bücher 
für die Sehülor- imd Lehrerbücherei unserer Schule 
verwendet werden. Sollte sich das ang»'fangone I n 
temehmen bewáhren, so werden wir standig solo io 
Bücher zum Vorkaufe bereit halten." 

Rio Gr and o do Sul. Da-s deutsche llosjiital 
komiteo von Porto Alegro hat dort in der Vorstadi 
,Moinho de Vento für 60 Contos ein Grimds ück er- 
worben, welches für die Erriohtung eines deutschen 
Krankonhausos bostimmt ist. 
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Deu tsehland. 
Die Arbi*it('i ck<r (ícrniaiiia-Woift in Kicl tiatcu 

auN nofli unbokanntcii Ursaclien irt Aussland,* \vo- 
diuch die Baiiteii íür «lie kaiscrlii^lic Maiim- fine 
unliebsanu' Stõriiiig frfahren. 

Lctztoii Ficitag fand iii Müiifhcii dif F.idcs- 
Icistimg des iieuen Kegeuten Prinz Ludwití" statt. 
IV»r Zeremoiiit' wohnteii die kouigliche Faniilie, 
dio Minister, das diplomatischc Korps uml zahlrei- 
Oi)t5 Paiiamentaiicr einschlioBHoh dor Sozialdcjiio- 
kiaien bci. 

■ In Hainburg brach in deu Wciftanlagcii vou 
lUohni & \'oíl Ffiier aus, dessen uian jodoch ílerr 
Averden koniite, elie e.s gcõBore Verlieei-inipen anrioli- 
U<o. D»*r Modellsaal biannte vollstãndi,i;- aus. 

- Einer Mclduiifr aus Müuchi'ii ziifol^c soil in) 
Ji^nuar beini Landtag bt.^antragt wfrdLMi. ciic -Ku- 
ni^wüide auf deu Prinzrepcntcii zu übertrapMi. 

-KUntei' deni Vorsitzf dos PriuztH Hciurich voi} 
Preulich ííukI in Berlin eine Versaminlung dfs Zt-ii- 
tialaasscliusscs" für dio Fliiprzeugsjiende statt, in wel- 
cht^r beschlosson \vurde, 2 MiJlionon Mai'k zuni Aii- 
kauí vcn Tlugzeugen luid den líest zur Vorsiclie- 
runp der VHeger, üntorsíützung doi- Ilinterbliebe- 
nen yei-unglückler Acrouaiiton, sowjo zn Flng/.oiig- 
prãnünii zu voinvondon. 

11 a 1 i e II. 
Der Fliogoi (íarros ist aui Sonnaheud iiach- 

mitiag wohibchaltcn in I?oni oingetroffen. Bei dor 
Landung biacl) dor Pi'opollor, indos liatte der Un- 
full koine uoitoreu I^olgen. í)io Bovülkfrimg jubelto 
dom Fliogoi zu. Dcrsolho wuVíio voin fraiizo-sisoliou 
Bot.-chafior oinprangon. Dim Aoro Club iiini oiii 
Fosto,s.soii. Cian os ist lióroiis w iodor nacii Fraiik- 
reich zui iiekgokobrt. 

In Bologjia orschoü sit-li dor .Vnarchist Kiirico 
dal Forio, oin I Sj.-lhri^or Kollnor. Dio I»oHzoi iiahin 

eim- Ilau.ssuohuug in dor Wohnung dos Selbtitinorder.s 
vor. Soiiio Kono,>j]iondonz liattc or vorsichlshalbor 
veibianiit, in oinoui dor hinteilas.soiien Hrieú.', dor 
aii soído anan.-hi-.-iisdien (Jonossoii gorirhtet i>it, teil- 
to or niit, dali cm sich das Lobon nehino, woil ihm der 
Mut inaiigolo, dás voi pfandeto AVoit oinzulõsen. Ein 
an dio Polizoil)ohoulo gorichtotor Briof bosagt. daB 
Ferro don Auftrag iiatto, sich nach Rom zu lx*geben 
luid den Kiniig zu erinoi'don. Man gab ihin auch 
Ueid für dio Roiso und zuni Ankauf dor Mordwafft;. 
Xachdoni or dio WaíTo gekauft, verliêíJ ihn aber dor 
iíut. Soino Konijjlizun hat er nicht verraten. IJio 
Polizei nahiii Haussuclumgen in don Wohnungen ihr 
bekanntor Propagandisteu dor Tat vor. L'olK>r da.s 
Eigohjiis isi niclits in dii> Oeffontlichkeit godrun- 
gon. ' 

E n g 1 a n d. 
i \"oischiedone groíJo l.«ndoner Blatter verolfent- 
j liohoii oin Tolograniia aus Kio, laut welchem die 
1 niit oiüor Uiitcrsuchung über Liuidkonze.ssionen be- 
[trauto i'iarlaniontarischo Konnnis.sion den Prasiden- 
toii vou Goyaz telograpliiseh gebeton hat, bis auf 

i woiteros. koinorioi Konze.ssionen von Staatslãnde- 
i reien inolir zu niachen. Man glaubt, dali man da- 
; mit da.s Farquhar-Konsortiuni treffen will. 
; Dor Loichnam dos amerikanisehen Boí.schaf'tors 
. líeid wui dí! auf deni Kreuzor „Portsniouth" naoh don 
j Voreinigton Staaton eingeschifft. 
I RuCland. 
; Durch (,'inoa P>eschluQ des Staatsratos wurde 
don" woiblioiien .Juristen das Recht zur Ausiibung 
der AdvokalLu- im ganzou (iobieto des ras-sisoben 
Roicho,^ oingorilunit. 

V o r o i n i g t o St a a t o n. 
I)oi' Piiisident dor Ropublik iiat sieli ani Sonntag 

in Koy West an Bord des Panzersclüffos ,.,\rkaiisas" 
nai-li dor Panaina-Kanalzono oingoschifft. 

—j An do) Kiisto von Xoufuudland oriitt lior ong- 
iisoho l)aui))for ..Floreneo" Sohiffbruch. Boi dor 
Katastroplio kainoii 21 l'ersonen um.s Lobon. 

In Küizo wird in Washington eino Koiuinission 
behufs Foiniulieiung von Vorsohlageu íür dii' íífoi'- 
ganisaúioj doi Arniee Kusammentretou. 

-V rgent i nien. 
- In Schwedon suchi man die Einfühi'ung argoii- 

tinischon DonTloi^clios naoli MõgIiohk<-ií zu orioich- 
tei'n. 

- üeni Vernehmen naoh wiid der Ivongi-o!» sioii 
weigeni, soino Zustiniuiung zur Aufnahnio oinor 
Anleihe seitens der MunizipalitíU von IUkmios A :' s 
für stiultische Mehoraíionen zu geben. 

In Buenos Aires \viu'den sehr bolViodigorido 
Fhigvorsuehemit dom deutsehon Fiugzoug Taubo 
unt^rnommen, das mõglicherwoiso ais Mihtarflug- 
zeug eingeführt werden wird. 

Mit dom Dampfer ,,Atlanta"" wurden IStj Pfor- 
de nach Rio geschiokt, dio für dio dortico hiMltio- 
no Polizei bostinimt 8ind. 

Chi! o. 
Dio Regierung hat dio Erliòhu;ig di-s Fffok- 

tivbestandos dor 
ion. 

Armoo um ííOOO hosohlos- 

U1 II g u a \. 
-Die RegieruPíT liat Erlaubnis zuui Vorkoiir brasi- 

II auf don uruguayi.sohon Bahii- lianischer Gütoi \v;m 
•strooken orteilt. 

Der Balkankríesf. 

Es íehll nicht aii Telegrannnen, ubei- 1'oiiit 
an wichtigen neuen Nachrichten. Aus verschiede- 
nen Depeschen geht horvor, daíJ die Vortreter dor 
GroOmachte auf der in London tagendon Fiiodons- 
konferenz hinsichtlich der Ansprüche Serliions sit h 
bereits g«*ojnigt hal)on..Die Ausla-ssungen sind abi^r 
loidor nicht klar genug, um sioh darülior oin Frtoil 
bilden zu kõnnen, wíus die Sorbon uun oiíontlioli 
erreicht haben. Es lioiíit, daü Sorbi<'n don von ihm 

lioil.k'rsehiiton Ilafon ani Adi*iatisclien Meero erhal- 
len werdo. Dieso Xachriolit, so wichtig sio auch 

*an sicli i.st, orscheint uns unvollkommen, weil sie 
(larübor koino Mittoilung onthiili, wie sicli denn die 
Donaumonarohio, die sich dom Ilafonorworbungs- 
pkuio auf das entschiedensto widorsetzte, jetzt zu 
diosor Angeh-ííonheit steilt. \'orlaufig nehmen wir 
an, dalJ Oosterroich-Ungarn soino Zustimmung ge- 
gon goúisso Vorgünstigungen ertoih hat, donn og 
ist nicht gut anzunehnien, dal.» es auf der ganzon 
Linie don Rüokzug angetroten habe, wozu um so 
weniger eino Veranlassung vorhandon war, ais dio 
anderen CíioíJiuachte sich.niclit abgenoi^t zeigten, 
Oo.storroich-l'iigaru Zugestândnisso zu machen. 

. .\ni Sonnabend abond wurde don Delegierten der 
Machto .sowie don Vortretern des Balkanbundes und 
dor Türkoi von der Stadt London ein glánzendes 
Bankott gogeben. Dabei wurdon eino ganzo Heiho 
recht hofzlichor Roden gehalteu, wa.s abor sehr wo- 
nig zu l)osaííon hat. Es handolt sioh hier um Diplo- 
matea und hauptsaohlich uin Di[)loniaton aus doi- 
8chulo, «lio die Spracho für dMs bosto Miltol hali. 
dio Ciodankon zu verborgen. 

In den nachsten Tagen, Jedeufalls noch vor Weih- 
nachten, wird sich die Lag(! kliiren müssen. Wir 
werden dann erfahren. was dio Balkanlãnder von 
den GrolJmachten zugestanden erhielten und was 
dio Hoho Pforto noch ubri? bohalton darf. 

Hiinioristiscliea 

8eine Kollegon berieten nun über eino wüi'dí 
schrift. SchíieBlich mCinte Jim, der Grotes 
ker: ,,íSchroibi doçh auf den Stein: ..Er st aro an 
UclxM-hebung!" 

o r 1 o u g n e t. Bosuoh: „ .Melden Sio niich Ihrer 
Gnadigen!" Dienstmatlohen: „Bodauro, dio gnft- 
digo Frau ist vor oinor hallKMi Stunde ausgegangen." 

Bosut-h: ,,Aber ich habe .sio doch mit oigonen 
Augon vor kaum oinor halben .Minuto am Fonst?r 
gosohon." Dioi\stmãdohon; .,Dann muü Ihi^o 
IHu- sehi- nachgehw," - «. ■ ^ .r n-: 

W a h r e s u e s c ti i c h t c h e n. Boi einer hõheren 
VorwaUungslx'hõrdo i?;t os untor don BoanUon üblich. 
(len Oberregiorungí^rai kurzweg ais Oi_>errat zu b.- 
zeichnen. Ein der Behõrdo zur Bescháftigung übe) - 
wie^ener Rogierungsa.ssos.^sor ei-laubt sich, von dio 
sei Bonennung auch in der Anred<' zum ()lx!rregie 
rungsrat gogonüber (íebrauch zu machen, worauf 
dieser entgegnet: ,,Abor Herr Itogierungsa.sso.^.^íor, 
wozu dieso umstãudlieho Am odoforni ? Nonn>'ii Si(» 
mich doch einfach ,,lIori- übor"." 

K a s e r n o n h of b 1 ü t o. Unloroffizior (zum Ka 
nonior, dor vom Urlaub zurückkohrt): „Monsch, wio 
.=ehen Sie donn aus?! Achl Tago lang lial dor KorI 
Urlaub gehabt, und schon ist or wiodor íjanz zi- 
vilisiert." 

A n gene h m o E n t d o o k u n g. aruni '.«ind 
Sio donn den ganzon Abend so molancholisoh, Il^rr 
Amt.'-:i iclitoi ?■' - ,,Ach, ich liaU- den Ehoring in 
der AN o.stentascho!" — ,,Na, und?" ,,Abor in der 
\\ tí>te, die ich zu fLuiso moinor Frau zum Bügidn 
gegeben habol" 

Dio (í r ;i bs (• h r i f t. Der Kr.iftmonsch Omega D o u t s o h ■ E v a n g 1 i s c h o (lomoinch; São 
wur auf soiii'- r.ifol.uM' srhf (•inu'-<'b;ld't. Ei- Paulo. Am 2,). l)ozoml)er: 1. Woihnachtsfo..<tgot- 
dahor soino. Produktioii bostandig und junglior.o zu- 'tesdionst um 10 Ulu' (.Solo- und Chorge.sang); 2. Kin 
lotzt mit zontnorsohworon Kanonon. Boim Hobon dorgottesdionst um lli/i Fhr. .Vm Sonntag, den 
oinor soch.< Zontnor sohworon Kanono zog dor oitlo 20. Dozoml)or, Gottosdien.st um 10 Lhi'. 
Omoga sioh oino innoro Vorletzung zu und starb. Wilh. Teschondorf, Plarror. 

(írosse Auss von Spielwareii 

Pa rfi.i rnerien t-iiAcl cdiicleren aw OesclienUeii geeigneten Artikehi 

f 

CAHA I.I:bri: S. Paulo Geôffnet bis 9 Uhr nachts. 

aflioldcr Julefest Lõrdagen deu 28. 
Deebr. Kl. 7'/» Aftoa i Lyras Loka- 
ler Largo Paysandu No. 2(), hvi riil 
alie Skandioaver venligst indbydes. 
Besfíffende indfõri ved et Medlem 
kan deliage 588'^ 

Adgangskor t 
M<Hllenimer: en Ilerrc . . 2S000 

en Kaine . . 180 O 
IJesflgonde: cii Herre . . 35000 

en Danie . . 28 00 
(Bíirn nnder 14 Aar har fri Adgang.) 
foaes hos Festk mmiteen, Fore- 
ningens Lokale Hotel Albion saint 
Rua 8ta. Epbigenia No. 14. 

NB. FeSicn begynder praecisi;;-," 

Verein Deutsche Schule São Paulo 

Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 13 Januar 1913' F 'r Aus- 
kfinfte und Neuaameldungen von Schülern u. ischülerinnen ist der Di- 
rei, tor der Anstalt an alien Wochentagen (auch wãhrend der Ferien) mor- 
gens von 8—11 Uhr im neuen Schulgebãu fe Rua Olinda 48 Ui 48 an- 
zutr^ffen. 

Mit Wiederbeginn des Unterrichtes wird die bisher siebenstuíige 
Anstalt zu einer achtstufigen erweitert. Ausserdem wird für nicht 
deut.sch sprechende Anfãnger eiae Sonderklasse e ngeführt. 

Kinder, die bereits schulinãssige VorkenntnlsBe besitzen aber nicLt 
deutsch sprechen, kõnnen nur aufgenommf^n werden, wenn sio das 
7,ehnte Lebensjahr no. h nicht übersohritten hwben. 

Gesuchsformularo fir Schulgeldermãssigungen und Schulgclrlbe- 
íreiungen fur das Jahr 1913 sind in der Scnule abzufordern und vor 
dem ersteu Scbultage ausgefüllt z-arückzuliefern. 

Der Vorstand des Ve cina Deutsche Schule ''ão Paulo 

lite Dt 
«rwirot man von der ..Univrrtidade 
Jíuool :r Internacional". Dio Diplome 
Hiod von Nutzcn für alie, dio bereits 
Praxis besitzen u. unterrichtet sind. 
Sie borechtigen zur Ausübung des 
borufes des Ingenieurs, Arztes, Ad- 
vokaten, Zahnarztes, Bucbhalters, 
Lotsen, Mascbiiiisten, Automobilfiib- 
rers, Mechanikers, Bauleiter^, Schnci- 

. ders, Fabrikanten oder irgend einos 
anderen. Die Diplome sind nlcich- 
wertig denjenigen, welcUe die offi- 
z eilen Instituto veríeilieo. Man h t 
nicht nÒtig, sich besonders vorzu- 
bereiten )d. sicli Prüfiuigen zu unter- 
werfen, weil dia Diplome nur an 
Leute veilieiien werden, die in den 
üerufen versiort sind, denen t>ie sich 
widmen wollen. Sie heben die Ver- 
Kntwortlicbkeit íür berufiiche Irrtü- 
iner nicht aaf, sie sind aber eim 
ffute Eiupfehlung und fõrdern dat- 
Fortkommei). Wir kind im Hesiizt- 
von hunderten von Schreiben, in 
weil hen die Inhaber der von uns er- 
worbenon Diplome bestatigen, dapf. 
sie dank derbelben eine gute Kund- 
Bcnaft bekommen oder au»gezeicli- 
n«te Position erlangt habcn Wei 
si b in den Besitz eines Diplome.^ 
zu setzen wüiischt, das dio Kectiie 
d. r j uristischen Person gewâhrleistci 
und vorschriftsmãssig durth die 
Unterschrift des Direkiors logalisieri 
ist, bat wciier níchts zu tuu, al^ 
Boiiríftliche Slitteilung vun eeiuen 
Fãiiigkeiien in der etpezialitãt zu 
machen, in we cher er bich zu diplo 
mieren beabsichiigt, feiner ein Be- 
fihigungfatte3t und pr. Post 60$üoii 
cinzut^enden. Weitere Kosten er- 
WbChsen nicht. Alie Korresponden- 
zen sind an dio Oi.emaligen Verlo- 
ger u Agenten ausiãnd, lustitutionen 

Lawrence & Co 
Uua da Aisembléa 45, Kio de Janeiro 
zu ricbten. Man garanticit fur di«- 
Güitigiieii der Dii..K>mc der Univer- 
sitát in Brasilien. • ^r)4i4j 

Ein Wunder! 

Bestãiige hiermit, dass ich seit 
fünf Jahren an Skiofeln litt und 
durch das wunderbare Elixir de 
líogueira, Salsa, Caroba u. Guayaco 
des Apothekers Ilerrn João da Silva 
Silveira voUkomnien kuriert wurde. 
Ferner bestãtigc ich, dass ich vor- 
her viele Medicamente gebrauchi 

abe, 60 dass ich, nachdem d«s 
Elixir, das Wunder gewir)it, es allen 
denjenigen, dlc an einer ãhnlicben 
Krankieit leiden, ais das einzige 
Miitel empfolilen kann, das Skrofe n 
kurriprt. 

re'otas, 8. Januar ISSO. 
Manuel da Silva Rosa. 

Hua 7 de Abril, Ecke Uua S. Migiu) 

Wird in allen guten .Vpotheken und 
Droguerien dieser Stadt verkauft 

d Cr«C»CfE3V3lS3aOtO:?3üSCÍ 
Von meiner Europareise zu- 

rückgekehrt. ri7.s4 

Frau Anna Gronau 
Rua Au ora No. 100, S. Paulo 

Bar und Bestaurant 

Guanabara 

Travessa do Grande Hotel lO-B 

H. PAULO 

Vorzügliche dea'.schfc Kiiche 
In- und aublândi.sche Getrank-; bester Markeo. Warme 

und kiltc Speisen, Sandwiches etc. 

Gettftiiei bl8 â Ubr luorgeu» 

Ks ladet hõfl. cin dor Oe.srhãftsführor 
Carl Scbnelder. 

fowie I.inoloum in Meterwíare zum 
Ausiegpn der Zimmer. einpfing ein 
grosses Sortiment und empíieblt zu 
mãfisigrn Preisen das Tapissorie- 
Gesclnft von (^953 
f. 5chulz, Rua Semina io*p 

^954 j 

für eineii Tag in der Woche. .\ia- 
meda Ba ão de Limeira 24, H.raoloi 

Zwei krãftige Bursehen 
werden gesuclit rfir Fussbõden ab-; 
zuziehen und bohnprn. Rua Victo- 
ria N. P, 3. Paulo.   

TQcbligerChaulfeur 

gesuchl. Zu erfragon Rila Boa Vista 
No. 14, 8 Paulo. .VJ40 

Agenturen 
CiO.Sii 

Herr 

Ein in itio und dem ganzon Nordni 
Brasiiiens hesieingpführter Agenc 
fibernimmtfOr eigone líechnungnocL 
VertretungeT von l'rima-IIãusern. 
Offerte B. Caixa 3u2 Rio de Janeiro. 

^e8licllt zum Yercrieb un- 

sercr weltberühmten Evercl an- 

Dauerwãsche. — R'ínektanten 

werden gcbclen, s*ch zu wen- 

den an die tvçrcleaii Lifien 

eo..m.b.H, prauaschweig. 

CASA FIINnAnA1878 
Oegründet 1P78 

Neu angelíOminen: 

Gânsebrust 

Gerãucherter Lachs 

Kieler Bücklinge 

Mãtjes Heringe 

Feinster Malossol Caviar 

Casa Sctiorclií 

Rua Rosário 21 

Telephon 170 — Caixa 253 

sucht rubiges, evnil. 
auch kloin u. einfach 
mõblien Zimmer per 

soíort oder spãter, Off. mit Preli- 
angahe unt. í'. S. S. RO an dio Kxp. 
<t. Zig., 8. Paulo. 59^9 und eme gute Copeiragesucht, Guter 

Vertretungen 

Lohn wird zugesichert. 
59^7 Paulista 21, 8. Paulo, 

•Wenida 
5901 

Ffir eigene Re~hnung ühernimmt 
«inAgenturgeschâfi in Rio de Janeiro, 
liai beste Vernindung im ganzen 
Norden Brasiliens hat, lohnenswerte 
Vertretungen. — .\ntwoit: Itio de 
Janeiro, Hua Dona Eugenia N, 1. 

per h(ií"rt ge^ucht. 
.'iH, 3. Paulo. 

Rua Gusmòes 
(J9Í6 

Energischer Mann 
Zl IT/irLMilPill nencB der po tugie>isctien Spiac ie mácli- 

il ivlliilUilll n 9nni*nnnn í"'* Beaufsicluigung des Perso- UU lu puuu jjjjig c ner Fabrilc gesucht. Kach- 
mit 25 Doppelplatten für 20 '!?. Zu kenntnias nicht erforderlicli. Off 
erfraaen Kua 11 de Junho 17, S.Paujo Caixa postal :í2i, Santos. 

üfanunophonzuverkaéi 

nekdoten von Bocage 

Mate-Tabletten 
Privilegiert durch Patent der Bundesregierung und prãmiiert niit gol- 
denen Medailien auf de, internationalen Au^stellung in Turin 911. 

Die MATE-TABLETTEN sind ausscliliesslích aus einem Extrakt 
ler Ilerva-Mate und Rohrz cker gepresst. —~ Es ist eine Vorvollkjmoi- 
iiung d s Maie-Tees Man legt ei e Tabhtte in eine Tasse und giesst 
tieisses Wassar darüber und in einigen Sekunde hat m^n einen r inen 
iromatittohen und gosc martkvollen Tee. Deslialb verdie t die Tablette 
von Liebhabern des Mate-Tees bevorzugt zu • erd n, denn, nach einem 
chemischen Verfahren und durch vollkommene Maschinen prãpariert, 
•nthâlt sie alio nahrhafien und hygienischen Eigenschaften des Herva 
Mat-i in sich konzentri rt. — Wird in allen besser^ín Kolonial arenge- 
•ichãften verkauft. Emziges Lager im Staat 8. Paulo : 
Machado de Oliveira & Co., Rua do Triumpho 59-a 
-.Paulo, Caixa Postal 844 :: Telegramm-Adresse: Leonhardt. (550 

"ãvísr 

Wir ersuchen unsere werte Kundschatl 

.sich für die Festtage zeitig mit FlaSChenbiei 

und Mineralwãssern zu verseVien, damit wir 

Bestellungen auf Fassbier und Bier in Auto- 

maten pünktlich liefem kõnnen. 

I ] 

Leben, Abenteuer und Miss- 
Lm. geschicke des unsterblichcn 

Dicnters Elm no Saldino, ent- 
haltend viele Ai.ekdoten, Sa yren, 
Poesieu u- verschiedene Dichtungen 
de^ voTtreffl chen Poeten, — 1 Band 
IJüOO. Goschâf tskorres pon- 
d en z. Neuer Führer íür Geschãfts- 
briefe 1 Band 2$(K)0. Familien- 
brief« Neuer handlicher Brief 
steller 1 Band 28(00. Liebesbriefe. 
Neuer handlicher Liebesbriefstellei 
1 Band 2$i>00. Durch die Post ver- 
sandt 300 Reis mehr für jeden Band. 

LIVRARIA TEIXEIRA 
Rua 8. João 8, S.Paulo (538? 

Brutmaschinen 

_ gesucht 
I Tadelloses Orammophon mit ca 60 Neubau Moinho Gamha. Zu melden 
der boston Platien biUig zu ver- bei Montaícmeister Ro.ícber. 5897 

j kaufen, (Hinslige We>hnacht>-(;e- 
i legenheit Zu erfrag?n in der Exp, 
d. RI., S. Paulo. r.919 

g 

5952 

em. 

Dm die sominsr Dacbmittage und -NSciite 
an einem schõnen u gut ventlUorten Orte zu geniessen, 
geht mnn in die luxuriòse, elegante u. peinlichst reine 

Bar do Tbeatro Municipal 

wo die beste Pauhstaner GeselUchaft verkehi t. 
Die Bar hat sich dirrkt hos Earopa einen Spezia- 
lifiten für dio Zubereitung von verschiedenen Sorten 

von Fruci.teis kommen lassen. • 

- Tco - Milch - Hchok'.lfl(le - 
Feiiies Backwerk - FruohtelM 

wird auf Restollung auch ins Maus prolieíort 

Vicente Roaati 
Eigentümer 

sind preiswert zu verlcaufo^. 
Horlulania Paulista Rua Rosá- 
rio 18 S.Paulo Ca'xapost.l033 

Bebandlang nach den neuesteni 
eríolgreichsten und raschesl- 
wirkenden Verfahren. - - - 

PmlessDr Dr. lllliiirlii Itiitiletli 
Angenarzt o. Operatenr 

der Polyklinik Umbart ■ I. in Rom, 
Inhaber des Tiiels d^s VervoUifomm- 
nungskursus der medizinischen I-i- 
kultãt in Paris, Prof ssor .ler Augen- 
klinik und der Augenpatholoeia sn 
der Kíinighchen Universitá iu Neat)el. 
Ilabilitieri in Brasilien durch Diplom 

der Bundesregierung (5673) 
Sprechstunden in 8. Paulo von 1 bis, 
4 Ui ruachmi tagp. Rua Dr FalcSo 12 
Fernsprecher 2544. Ca xa postal 68 g 

lis WeiíitIlispÉiitl 
Teppiche aus Tigerfeilen mit künst- 
liclien Schàdeln, sowie Tatú «õrbchen, 
Indianerwaffen, tfteinwaffcn, Schã- 
deln, í^chmetterlinge, Kãfer, Schlau- 
gen, Vogelbãlge für Hut- und Haar- 
putz, xu verkaufen. Alies nur echte 
Sachen, sehr wichtig für dio Wissen- 
BChaft. Rua Cardoso Almeida 34-A. 
Perdizes, Paulo i>7l2 

ob gross oder klein, aber echt und von fe'ner Qjalitãt, ist 
eine gute Kapitalanlage, zumal bei den immer st iq^rnden 
Diamantpreisen. Beim Einkauf achte man nur auf reine und 
feurige Steine, welche in grosser Auswahl unJ zu den billig- 
sten Preisen in dem bestbelcannten Juwelenhaus: 

Photo^rapliia Rapida 

Rua da Quitanda No. 87-T 
! Rio do Janeiro 
offoriert zu folgenden 

Hoklamc-Prcisen t 
l ]'o8ikart0 . . Rs i$000 

l'csikar en . . „ 2$000 
li „ . . , ^^$000 

12 „ . . , r,$ooo 
Nalurgemasse Aufnabme 

Schnellste Bedienung 

(iesuclit für soforl 
1—2 Mãdchen für leichte hãusliche 
ArDciten bei Karl Gehrlicher, 
Avtiiidn Bavaria No. 2, (Moçca) 
S. Paulo 50.15 

Campinas. 

Bar llambiir^uez 

Rua 11 de Agosto No. 1.1. 
Botequim e Pensão particular 

in (ler Nãhe von beiden B-hnhfifen, 

Ruá s. Bento No. 3!),.Stosflaiii:í[lioCaraniba' 

La Regineiia ^elle Ri)'.e 

D,'. Alexaiiiler T. Sfjsarí 
prakt.Arzt.Geburtshelferu.Operateur 

Wohnung: Rua Pirapitinguy 18 
Consultorium: Rua S. Bento 45. Bobr 
'2992 S. Paulo 
nprechstunden: von 2 bis 4 Uhr Naoli- 
mittaK<>. Telephon. Spncht deiitseli 

Junger Franzose 
Pastett nbãrker u. Koch, sucht Stel- 
lung in einer Pen-<ion oder Familioii- 
1I«U8. Off. unt. II. L. an die Kxp. 
d. Ztg., S. Paulo. .'>9.53 

Theatro S.José 
S . Paulo 

Empreza Theatral Brasileira 
DIrektion: Luiz Alonso 
Heute keine Vorstellung. 

lleute! 23. Dezbr. Heute! 
8^/4 Uhr abends 

VorsteUung 
dcgrossenital.OpereitengesellBchaft hãlt sich dem reisenden Publikuni 

steis bestens empfohien. G te Küche 
und aufmerKsame Bedienung. 
595') L. B. St^pelfeldt. 

Sito Paulo 

/u ha^)en sind. Reelle u. prompte Belienune. 

Casa Allemã de Ferrageiís" 

ünseren veríhrten (leschãUsfreuuden und Kundea zur «efl. .MU- 
teilung, dass wir uns<-r EiseniwarcDgvsohâit von der Rua de São 
João rach der 

Rua S. Bento N, 70 

(zwischen Praça Antonio Prado und Largo São Beii*o) 

: verlegt haben und durch grosse und helle Verkaufs- und Lagt r<iiumo 
' in der Lage sind, unsere Kunden besser wií bisher und zu den ge- 
, wfibnten billigen Preisen bedienen zu kõnnen. 
I P. Paulo, 18. Ddzomber 1912. 

5040 Guilherme Rathsam & Irmãos. 

Operette in .1 Akten v. LcoacavaMo | Túchlige Kôchín 
^ Preise der Plãtze: , | welche portugiesis h 0:1. frau- 

AmphUheatro | z^sisdi spricht, boi gutem Ge- 
Balcões  3»oon hallgesucht. Avenida Paulista 
Galerias numeradas .... 2Í50iM ^q. 80 S. Paulo .1041 
ieraes  .... áfOX)! a. 

CASA LUCIJLLUS 

F r i B c b e r 

íHeerretlig: 
Sauerkraut 
Di 1 iirken 

^ Sociedade Mataa de Dote Matrimonial 
Die einzige ihrer Art 

Ihre Mi^gl eder ferhalten im Falle ihrer Verheiratu^ig 
in d^r ersten Serie eine Aussteuer von 10 Conios 
und in der «weiten eine solche vo > 20 Contos de Re'S. 

iBtí Beilrâfre in rler 1. Serie: 305000 Entnttsgeld, 9Ç lOO 
■ ^ üdOte u. "'fOOO Wonatsheltrag; in der 2 Serie 60$000 

Eintrittsgeld, ISfOOO Quote und G$000 MonalsbciTiig. 
^ Statuton u nâhere Iniormationen «rbaltUnh im Büro 

_ «1. • ^ ti® No. 02 

3iua flirbita I. 53-11 "• 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

,18 South-American-Tonr. | 
Hleute! Heute ■ 

2.<. Dezernber ^ Uhr | 

Varieté-Vorstellung 

Prelse der Plâtze: 
Fritas (posse) 12$í'00;camarotes (p"- 
te) lOICÍK); cadeiras de l.a 3000; en- 

trada 2|()Ci0; galeria IlOOO. 

' zum Scliouorn und Fensler- 
j putzen gesucht. Avenida An- 
gélica 95 S Paulo. õ9tl 

Zu vermieten 
zwei klelne nebeneinanderl egende 

' mõblierte Zimmer. JClektr. Li<-ht n. 
Bad im Hause, Pond «or der Türe, 
Rui Augusta --'OS. S. Paido. 

bei deutscher Fainihe mit od. ohno 
Pension z vermieten. iB nd No. ü 
vor der Türe. Avenida Celsio Gat cia 
No. r>68-A, S. Paulo. C'94l 

Tlieatro Casino 

^^nprefa. Pasehoal Begrcto — 8. PAULO 
HEUTE 23. Dezember 

Direktlcni A. begreio 
HEUTE 298 

ai56 Sio Paulo 

Qrosse Varieté-Vorstellung 

leden Sonntag F.i:r/''-cn-Matiné€ 



I. 

Dôutschié Zéitiing 

W eihnachten! NEÜJAHE! Heilige 3 Kõnige! 

l>a$^ eiuzig^e Mani» wo 

mau niid ^ate Juweien, Uhren 

oiid Yiele aiidere Artikel 

ftir Oesebeiike kaiifeii kaiiii 

Bedentende Preiseriiilissignageii iitif alie Waren. 

»t in S-á.O BEItTOTO 2iT. S2 

KoDkiirreiizlose Preise!!. 

Rua S. Bento 52 FCPClÍnanCl LGVV SAO PAULO 

Charutos Daiiiiemaiiii 

Victoria 

Bouquets 

Perlítos 

Loiterie voa São Paolo 

Auf 

BeiitscliBr Mànner-Gesangverein „Lyra" 

Sao PauIO 

Dienstag, den 31. Dezamber 1912, abends S^/.j Uhr 

Sylvester-Feier 

BaU KoDzert, Besclieeruug der Kinder, Tombola u. 

Kinftihrungen sind unter den bekannten Bedingungen ge- 
stattet und sind diesbezügliche Karten à 5$00W bei Ilerrn 
A. Tõrner, Rua Seminário 35, zu haben. 
r,92:> Der Vorstaud. 

LEITE „UESO" 

Com e f$ein a^siicar. 

A Salvação das 

epiaoças 

Fornecemos Amostra 

^ratlN 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 vi. 45 — F^OUlo. 

Ziehuogen an Montagen und Donnerstagen unter der 

sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grbsste Prãmien 

20:000$, 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200:000 

Deutsclie Schulimacherei 
voa 

Max Brlnkmann 
92 Rua General Ozorío 92 S. PAULO 

Bringe hierdurch zur allgemeinen Kcnntnis, dass ich von 
jetztab ein Lüger fertiger 8ch thwaren erõfínet babe, Empíehle 
Schuhwaren íur Damen, Herren und Kinder in alien Qualitãten 
und halie mich zu den bnvorstehendrn Festtagen bestens e_m- 
píolilen. Gleichzoitig bringe mein besibekanntes MaassKeschãít 
in empfehlende Ennnerung. Arbeiten Ortopáiiisciier Fuss- 
bekleidung in sachgemãsser, korrckter Ausführung. (r^878) 

Für die bevòrsiehenden l'"esttagc empfehlen wir: 

PEIISIE lElHSEI 

!ii[ 

Besiasjoriirtes Lager von 

Tisch- und Dessert-Weinen 

Champagner 

Feinste Liküre in Phantasie-Krügen 

V 

für (iefichenle. 

Ein reichhaltiges Lnger in auslilndischen 

Biskuits 

in '"einsten rhantasiekilstcben geeignet 

Gn MüDl in Kãseii ilr dle Fesllage 

XDixelster Im.poxt. 

CASA SCHOUCHT 

Rna Rosário 21 São 

Telephon N. 170 

Panlo 

Weihnachteii! IVeajahr! 

Zu den bevorstehenden Festtagen empfehlen wir unsere 
bekannten Artikel wie; 

iíDiniif- lio Pfefferkictieiíiç Kefferiiiii^se, 

Strensel- und Napfkuchen 

Kõnigskuchen, hochíein 

Eben eingetroffene Sendung 
Steiiiway & Síms (Legitimo) „PEBZINA" 

» Automatisc es Piano , P«r*ino»a" welches von deiii 
Erbauer ,,Perzina" iiiit antomatifcclien Apparaton herge- 

stellt und bis heuto das bestbekannte iet. 
ICinziger Depositar: I)eiit8Ch3»PlanOge8CllHft 

Frederico Joachim 
Rua Klorencio d« Abreu No. '> 8. iWU: »> 

Scioes WeiliiiatMsgesciieiik 

p tadellosem Zustande, iinuptsãch- 
lich deut cho, In grosser Auswahl 
lU verkaufen. Nãheres (5515 

A. Bose & Irmão, 

Rua S. Joáo 193, S. Panlo. 

nii 

ly U.VÍ/UU9 

íeiner Baumkuchen, fí. Baseler Leckerli 
sowie aMe in unser F;ich schlagenden HjickWíirPIl. \verden gesucht. Lohn 7^ bis 

r> , • P *1 * O • \T' í ' Weitere Auskunft erteilt 

Padaria e Confeitaria Suissa-Victona 

Rua da Arouche 32 S, PAULO Telephon fOf. 

; die Exp. ds, BI., S. Paulo, ooss 

Neujahr 

Reichhaltiges Sortiment in 

Victoria Strazák 
an der Wiener Universifíís-Klluik 
geprflfto u. diploniieitj 

Hf bttiniiie 
empfíeiiit sich zu m^ssigen Prciseii. 

Pua Ipiranga N, 5 H, Paulo 

Oskar Stellmann 
Kahnars ( 

Avenida Rio Brancol29, l,8tock 
von 2—5 Uhr Nachmittaga. 

Praia do Ica» ahy 29-D (Nicthe- 
roy)von7- il Uhr Vormlttags, 
8063 UIo de Janeiro. 

BI 

Dr. SÊNIOR 
.imerlkanisehor Zahn-irzt 

Rua B. Bento 61, S. Paulo 
típplokit deuMpta. 

2968 

Damen 

Herren 

Kinder 

ITiiál. OieHstinãdclieu 
der Landeíssprachc müchtig, per flo- 
tort gesucht. Vorzustollen in dor 
Exp. ds. lil., S Paulo (gr) 

ôBCt')) 

Santa Kphigenia <>7 

Max Scliniutiíjcl. 

I Drs. e. lamleu u. S. 
Zahnarzto 

fieb'a««> nus vulkani=;iertern 
Kautschuk innerlialb J, aua 
:: Gold innorhalb 4 Tagon :: 
Kontrakt-Arbeiton nacli 
Ueberoiiikunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 1 

Hprcchon Deutscli (:}-0'J 

H. 8.1). fl. U. S. II. K. 

Bamburg-Slidamerikanisctie Damplscliittatirts-Geseilsclialt 

licliste Abfahrten nach Europa 

Passaglerdleost. 
Dfr Postdampler t 

TIJUCf\ 
Kommandant: 8. Schwarze i 

gchi am 8, Januar von Santos nach 
Rio, Bahfa, LIssabon, 

l.eixões, Rotterdani 
und Haniburg 

P a 88a g epr ela: 
Klasse naob Kiode Janeiro 101000 

cxki ReglerungiSteuer. I. Klassc 
nach LIssabon und Leizõea 100,00 
exkL Regierungssteuor. 1. Kiasse 
nach Hamburg d2U,üO Mk. «xklusive 
Regierungssteuer. 8. Klasse nach 
Rio do Janeiro 20$000 exkiusive Re- 
gierungssteuer. 
3. Klasse nach ^^abon, 

und LcízT^cs 
inklusive Regierungssteuer 
!J Klasse nach Hambnrg 
inklus.^egierungesteuer vd^UVV 

Passagier-Dleost 

Nüohsto Abfahrton von Santoí : 

fchnolldionst zwischen Huropa, Ira- 
eilien und Rio da Prata. 

NSchsto Abfahrtei! von Santos 
* nach Europa: 

Der Dampfer 

CAP VILANO 
Komn andaut E. Fcidemanii 

geht am 26, Januar von Saitos nach 
j Ilio, LIssabon, Vigo, Southamp.oD, 

Paisi|itr- nnd rraebtd&mpfer ' Botilognc s/ia und TIamburg. 
_ , 1 «Cap Finisterrc- 9. Februar 
Be'grano 2?. Januar ,(;ap Arcona Mi, Februar 

»Cap VilanO' 30. Mãrz 

«Cap Verdeí 
• Cap Roca> 
«Cap VordVt 

IS. Februar 
í». Mfirz 

4 Mai' 

«Cordoba 
Santos 

< Bahia' 
-Pernambuco 
tlijuca» 

2^. Januar 
■J9. Januar 
5. Februar 

1?. Februar 
2\ FeSníar 

26. Mãrz 

Cap Finistcrrc» 13. April 
Cap Arcona 2"). April 
Cap V.lano» 1. Juni 

Nãchste Abfahi ten nach Ilio da Prata 

Austro-Aiiiericana 

Dampfscllirnihrts-GcsclUchaft in Tricst Wo Largo S. l'>ancisco 
^   No. 14, IVnst.ig, Mittwochj^ 

Freilag u. Sjnnabend, i:i Pe-, 
Hacmu i. Pm. ,f j, i)„„„„sugí 
Francoaca 2 >. Dezcmber í ,, , ^ , , , i 
Laura 1. Januar meme Sprechstundcn a lialte. 

H^ns Schmidt 
Deutschcr Zahnar/t a7G7 

i Hotel Forsíer 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2b 

Nilo Panlo 

Zu vermieten 
(in ilygicnopolia (l!ua Slaranlião) 
lein grosser mõblicrter S.tal. Off. 
untfr W. K. nu «lio K.vj). ds. Bi., 
H. Paulo 5839 

„A Economica" 

Painogeschàit 
{Ciogründet iin Jatire ISOti) 

Importicrt toilwáhrcnd direkt Pia- 
nos der nngesehenBten und bekann- 
testen deutschen Fabriken in alIen 
Preiftlagen und Gattungen. 5S3<i 
Rua I>«njamin Constant 17, S. Paulo 

I 
Zahiiarzt 

Dr. Ferd. Worms 

lirãmiiert init dor grosü^n 
Prâmie und dor goldenen >f»»- 
daillo dor i Ktasse in der .\u?- 
«tellung von Turin 19 'J, seíir 
bokannt,'nderdeutsch. Kolonie 
mehr ais 20 Jahre tfitig. Mo- 
dem u. liygien. eingerichtetPH 
Kabinet AusfühiunK aiter 
Zahnoperationeu Gaiautie l'ür 
alie prothotiBche Aib>iien. 
Schmerzloei.-s Zahnziehon nach 
ganzneuem rrivileg.erten Sys- 
tem. Auch werden Ar. o ten ge- 
gen monatl. Teilzahlungen au.s- 
gpführt. — Sprechstunden v.in 
« Uhr früh bis 5 Uhr nachin. 
Tolofun No. 2G57 und Xo. 27uJ 
Praça Antonio Prad j N. 8 
Wohu.: Ilua (loner. Jardim 18 
Caixa Postal ,,t" — 8. Paulo 

sucht inõblierto Wolmiing wo sich ( 
WiiscL- und evtl. Kothge'egenhoil 
bietet. Orferten nnter P. Ü. nn dio 
ií.xp. d--, ni., 8. l'aul.. 5898 

Dr. Gustav Greiner 
wolint 

Villa Clementina 
Rua do Gado N. 42 

gegonübcr dom Sclilaclithaufw» 
(Chacara). H. Paulo. 5691 

Der Postdampft^ 

Francesca 

geht am ;.'0 

Mlont«w}tf«o uiid 

Dez. von Santos na^h 

Tueiij* Aires 

Passagtpreis Klasse Jjf.K)") u. 
5 Prozeiit Regierungssteuer. 

Cap Blanco Dezember 
' Cap Vilano 13, Januar 

Alie Cap-Dampfúr haben Telegraphie ohne Draht an Bord zur Vcrffigung d«r Passagie. 
Alie Dampfer die: ar Gesellscbaft sind mit den modernsten Bínrichtungen versehen und bieten des- 

halb den Passagieren 1. u, 8. Klasse don denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord 
ebenso wie portngiesisohen Koch und Anfwãrter und bei Bâmtlichen Klassfln ist der Tiaahwoin im F.ahr- 
preis m't eingeschlosson bis Portugal. — Wegen Frachten, Passage und sonstigen Inforniationen we (e 
man sioh an die Agentén 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS — Rua Alvarea Pente&do 21. (sob) 8. Paulo 

Francesca J anuar 
Dor Postdarapfer 

Francesca 
geht am 8. Januar von Santos nach 

RtO| Tenei>iHa< Almarla. 
Nrapel und Triaat. 

Passagepreia 0. Klasse nach Tene- 
rifía láõ í'rc9, nach Neapel 195 
Frcs, nach Almeria 160 und Triest 
200 Frcs. u. 5 Prozcnt Regierungs- 
steuer. 

Dicse modera eingeriohteteti Dampfer besltzen elegante k >mfor- 
table KaLinen für Passagiere 1. and 2. Klasse, auch für Passagiere 8. 
Klassoist in liberalstcr Welse gesorgt Qerãumige Speisesfile rnoderne 
Waschrãume stehen zu ihrcr Yorfflgung. 

Schnclle Reisen. Drahtlose Telegraphio an Bord 
Der neuo Doppelschraubendampfcr 

Kaiser Franz Jo^et 1. 
(2te Reise) von 16.600 Tonnen und 19 Mellen Gesohwindigkeit geht am 
10. Februar von ciaatos nach Rio, Teoeríffe, Barcslona, Neapai u. Trlest 
Reisedauer von Santos nach Barcelona 11 'A, Nespel 13, Triest 15 Tage. 
Rei«e bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, Mãnciien und Buda- 
;,est 16 Tage via Triest. — Die 3te Reise «rfolgt "m 30. Mftrz, 

^egen weiterer Informatlonen wende man slch an die Ageiíten 
Bombauer & Comp 

Rua Viseoude de Inhaúma N. 84 | Rna 11 de Junho N. ! 
RIO DE JANEIRO | SANTOS 

Glordano & Comp , Largo do Thesouro J, S. Paulo, 

Âbrahão Ribeiro 
Keclilí»anwMlt 

— Spricht doutach — 
Büro: Rua Josó Bonifácio 7, 

3. Paulo. Telep'ion 21'28' 
Wohnutm: Rua Maranhão 3 

Telephon 3207 » 

Abreiss-Kalendrr 

ÍQr das Jahr 19IB. Grosses 
l^ger zu sehr reduzierten Piei- 
5'>t5 sen in der 

Livraria Magalhães 
Fua da Quitanda 5-A, Paolo 

D i rei vier Tmport 

von; 

Flei»cli> und Oemttse^Koufierven 
Wesif.- niid engl. (üchiukeii 

WeRifül. €ervetatwar«< 
Allerieinstcr Ka%'lar 
Hitmtl. f4ortcn Kitse 

Frttchfc in Ctlldc 

Thee- Huktto—Chocolate—111* qult« 
Bordeanx*, Bui*gnnder'» Bliein>» 

JHonel* nnti VnKnr-Wefne. 

Rua Direita S5^B Caixa postal 240 

Kim» Panlo. 

. V 

Hamburg Amerika-Línie 
Nãchste Abfahrten; «Habsburg» 5. 
Januar, <Ho'ensta fen> 12. Januar, 
•Kõnig Wílhelm» 19. Januar, «Kò- 
nig Friedrich August» 28, Januar. 

Der Poatdampfer 

Riigia 
Kommandant J. Nickels 

«elit am 24. Dez. von Santos nach 
Rio, Bahia, Madeira, LIssabon, 

Leixões und Hamburg 
Dieser Dampfer {«t mit ailen üe- 

quemliohkeiien und aliem Komfoit 
für Passagiere erster und dritter Klasse 
TOtaehen. Telfgraphie ohne Draht 
zur Verfãgtnz der Pasaaifiere. 

Falirproise: 1. Kiasse nach 
Hamburg M. 600. — I. Klasse nach 
Portugal M. 500. — III Klassonach 
Europa inkl Regierungssteuer 6S{; 

Auflkuntt erteilen die Qenoral- 
Agentea fAr Brasllien j 
Tbeodor Wille & €oJ 

8. PAULO: Largo Ouvidor, j 
»iANTOS: Ru* 8. Antonio H o S'' 

810 4M»I(iaa<«tral TB J 

Kgl.llQlIãndiselierLIoyd 

Koafnklijke Hollandsehe Lloyd 

Djr Schnalldampfer 0924 

XZollandia 
geht am 31. Dezbr, von Santos nach 

Rio de Janeiro, Lissabon, Leixõos 
Vigo, Boulogne s/m, Dov»r 

und Amsterdam, 

Companhia Nacional de i 

Navegação Costeira. 
WlehentUeher Pasia|Ur-D!aail iwl- 
■ehen RI* 4e Jaaelr* ui P»rt« Ale* 
fre, aolanfend dl* Hlfn Santos, Pa- 
ranaiaá, FI*rlaa*9«lli« RI* ftrand* • 
2934 Parto AI*|r*. 
Der neue Dampfer 

LaodwirtsrJiaftliche Jaschineo aiier án 
n 

Joim lleerè & Oo. uod Deere & Haosore Coj 
■•Ua. ir. ■. 

ITAPUCA 

geht am 29, Dez. von Santos nach 
ParanaCoi, FlarUaopclU, 

RI* erando, Palotai 
 I Bid Port* Aie|r* 

Diese Dampfer sind extra für die 
Reise nach Südamerika gebaut und Mumlichkeiten für Passagiere 
m. modernsten sanitãrenEínríchtua- nnd Eiskammern. ; 
gen u. Bequemlichkeiten f. die Pas-' Ge8ellschaft_ macht den Ab- 
sagiere versehen. Die meisten Kajfl- ■rendem und Empfãnt^m der dnrcb ' 
ten Bind f. eine Person eingerichtet. Schiffe trans Tortierten Gütern i 

Reise nach Euiopa in 13. Tagen. bokannt, daas dio ^ tzteren in Rioanj 

sociedade Anonyira «artinelli 
8. PAULO: RUA 15 de Nov. 3r» 
SANTOS; RUA 16.de Nov. 100 

Msel M DolíiiKiile. 
JuristiscbenWeri haben nach den 

Gesetzen dcs Bnndes und dea Siaates 
nur diejenigen privatonSobriftstücke, 
wclcho vorschriftsmãssig registriert 
Hind. I 

I Die Registrierung, welche für, 
' die verichtliche Anerkennung der Do- 
kumente unerlãsslich ist, Htelit auch 
cine Sicherheit dar, falls Schrift- 
stücko verloren gelien, denn die 
authentischen Abáchriften bieten 
vollen reohtsgültigen Ersatz, | 
Reglstrlersteile: Rua Boaj 

Vista 35-A, S. Paulo. 5760 

Bgrgren, 
Si 

pfangan nnd abgdiefart werd«B. 
Nihare Anaknnfti Raa IB da 
vambre 8S (Cali.> 

Oaltiradores, Semeadoret 
x&sbaratan KCavolaln*». 

AJIalalqa Variratari 

HERM, STOLTZ & Co. 
BI* 4« Juelr»: S. Pamloi 

' Avenida Rio Branco C6-74 Rua Alvaraa Penteado 1? 

Au<ei-, Ohreu-, Hals- un 
Nasenleiden 

Dr.Biieno de Miranda 
Spezialist von Paris u. Wien 
Rua Direita Vo. 3, S. Paulo, 
von 12—3 Uhr nachmittags. 

iRestaurant & Chopslokal 

'ZurDeutschenEiche 

C^l Ulack 
6 Rua Santa Rphigenia 5 - 8. Paulo 

Butter Marke ..Esmeralda" 

2S81 Vnn reiner Milcli 

Bessar b. billiger ais jede andere Marke 

l 

Tinoeo Maeliado 4.1^ 4Jo. 

Za 

Rua do Mospicio Ó1 - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 • São Paulo 
btban ir allen besaeren einRahlãgigen Oe.^ohüften 

VCÂÍ 
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Ecke Trav. do Commercio 

(Deufsches Geschãff) 

1}«. l2»ouü 
VWtfker. u. volle Stundcit schia- 

g«nii od«r mit Mnaik. 

'■118. 6$0lK) 
Í'irutc-Weckei' 

von Sáo Paulo in 

Chroiiouitítro Lit» 
(}old 18 kar. lis. 120$ 
ííarantiert 10 Jahre. 
ílepfcnuhr ir»OSC<Kt, 

Gold 18 kar. 
von ÍOÍOOO al> 
mit Brlllanteii 
vi>n (>ti|OOiJ ab. 

tíiosse Auswahl in KrawattcB-N«d<»ln 
nait Perlen iind BriUimlen. 

L Brillunt und Diamunteii 
Rs. I5n|(>(,() 

 llá. 35S6Ô0. 
15 Taj>o (icli- und ScUlajswerk. 
IMiantíiflie-Pendel, flõhe 1,15 in 

1 Driliant — HOiipiit l*t'rle 
líB. l:(H)0$n(it> 

1 IlriUaaten — l.uDlaniant»5ii 
R«. 32C»tiOO 

OlirriuKe uiit Briildiiieii 
in alíen Pri»l«la{»en. 

18 kar Gold 
vou 118. SOSOIW uli 
mit Mouofçramin 
lis. ."tOfC» niotir. 

Fern- und OiwrnRlasei- 
r<in Rs. 25|C?(5o auíwãrts 

Ta KriBtall-Olfiser 

IConipW'!!»'» Hortiiiiont 
in 18 kar. «oldenen 

MansctiPtfen-KnOpfpn. 

l« kur. Cloid 
Rs. 2õ|0(K» 

in SIU>or Rs. 2ji>iO 

Tassc 
Ks. lãtOOO 

iiuiPn vergoidet rpiidentif.s 
mit HriUanten von Ri. 2íki<0iXI 

aiifwiirls. 

Schmuck-Koffer 
It.a. í(.i$00f( 

Aschenbechei' 
Rs. 10^000 

/uckerloffel Blumcnvasen 
|:)$OCO bis 4$000 Paar v.»)$»*iO anfwürts :il/,nostellj 

vou 2í5(X) 
;iu rw:i ri R 

/.iitlliStOctcl II'.; 
i^er von MÍXX) 

aufwãrt.s 

Beclier iuuen vergoldet 
bis lOlKM) 

Uronglâsftr Tiícb<;lockcn 
V. 8SOOO aufwiirts v.8$<K)0bia 14|0(\i 

Rlunicnvasen 

Wasch-Servicc 

Parfümgestellel 
mit 2, 3 u. 4 Fl.i9clien 
von mooo anfwfirts 

Bulterdospu 
von 
bis 2n$(fO 

Ronbonskõrbchen 
ISSCfiO 

l'iuierdoten 
10$n00 his|líi3l00 

Vaseii 
Pnar k!0»00" 

SalatscbQssel n 
mit Fnichtkflhler 28§tiOo 

JLikôr-Service balatbestecke 
10$0n0 II. l2R0.'t() 

Kinderbestcokc 
in Ktui 14|i;(i<) 

Wasserscrvioe 
von OJiOOfl aufwãrts 

Besteck-Kasteii 

Sclireibzeufçe 
von OíOOfl bis 

Tafelaufsatz 
von lü^oro bis 2: 

Ushni- . ZuckTíçostoll 
20fnon 

Kaffeeservice C Stücko 
von £OÍ<>Oi'> ins 20O|íinti 

l'"'ruclitschalen 
von 2?<Ç'W aufwiiH» 

Blunicnvasen 
P.iar 35$ bis 2.''0S 

Essiggestelle 
von 12$(SX' .Tufwarts 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 UneSp 



Deutsclne Zeltung 

Zehn Gebote íttr Konzertgeber. 

De» iJcrliiu-i- 
in 

..Zflili Ccbolt' 

.I;«'Ol).si)ii vci- 
• iif folirciidrii 

\\ cim (lir 

-Muí.ikkritikfi- Frit/, 
..Kolaiid voM Horliii" 
fiir Ki)iiztMf>i('lx'C": 

M 1' s t «• s (i (• I» o t. 
wirklii-li fnistliaft um Miisik zu tiiii 

ist, so (liiiiiicti. t-iii Küiistlci- zii woidcti, ahci' 
lietre nieinals dcii ciii Koiizcft /.u ■^chcii. 
K.s nuiü dir scliinficlu-lhartei- sein. vou dciinMi iiarh- 
stt'íi Ki'(*un(1('U íTftadcll. ais voti der Mciiirt' ^dolii 
'/.II \v»*j'dt'ii. 

Z w <> i t f s C (• I) o t. 

Solltfst du trutzdfiii dciii siiiidliificii 
Ti-ii'b<', fiii Kouzrrt zu wollcii. iiirlit widcr 

kõmifii, so \*'tliciiiilii'li»' t*s aiif jcdcii Fali 
iiacli Mõfíliflikcit. 

1) f i t t (' s i; (• l)u t. 
T\i das (.icld dciíics Mazfiis iu dcim-ii l!,'Ut('l. 

\' i (' 1' 1 (> s (! (' I)o I. 
l.adf ZLi deincm Koiizcrt wcdcr dciiu' V«T\\aiidti'ii 

• •ia. iiixMi lioffc, daC sir sidi Kartoii dazu kauleii. 
;Si<' wisscii ja ohiii' da.s Opffi- dcs Cardcrobciisrfldcs. 

sii' vou dir zii iialtfu hahcii. 
F ü II f t»' s (; (' ho t. 

V('i'!iifliit'k<.' fjic «onzcrtkartcii aii iriri-iid i-íihmi 
Koiií^univíTiMii dcs \t)i'd('iis. Doit wohiitMi iiocii daiik- 
tian- M<'iis(rlM'ii. Si(> wccdcii ilii', \vi>.' iiimtfi- du aiicli 
K|ii<'l(*ii inaysf. ciiicii sclioncii F.rfol!,'' t»'r.'ilcii. 

S li s t (' s i; (• Ii o i. 
Dom <'vciiiiicll<'ii Kituroí- ciiies.Biil<'ts hiin;:»' kt-iiir 

(Ua.tioiKíii dar! .\ls .\íusikt'í' hast du kfiitcii Sinii 
fiir Schl»'<-liti.irki'it dciiicr .Minnciisclicii wnd kaimst 
nii- wi.ssfii, aiis wcIcluMi uicd<'i'cu Iiisliiiktcii dcin 
zalil(*iid<'r' (riist dei) /.um Kassciisclialt<'r' .Uv'- 
irajigcn ist. Viidc M();r]ii-hk<Ml<'ii kíuiiicii da iu !].•- 
Uiàcht koniiiKMi. DaU <'r a^ioi- soiu ^utos Ccld aus- 

habcH sollti', uui dfiucui Spicl odt.T (itvsauL:' 
zn líiust'li<'u. das kaiiust du fiir ausüfsclilossi-u iial 
IfU. 

S i !• h (' iM I' s (! (• 1) o I, 
l.assf das Scliild .,.\usvi'tkaiiff aii deu Kasscii- 

schaltcr haiipm. Du sriiadfst uicmaiidciu dauiil uud 
luaclist auf Aluuut.yslosc cineu ,i;ul»'n FiiidiMick. ^ 

.\ (• ll t (' s (! (' I) o t. 
l j'kciuit' IViilizciti^' deli riitcrschifd zw iscli mi 

i'ii)cti) Konz<'rttlirií;"<'nt('ii und ciiu-iu Konzertdirok- 
tor. Kin Dii'is«'iit ist man<'liuuil cin Kiuistlcr, atxT 
iii<' fiii l!('schaftsm.(uii: fiii Diicktor ahiM- isí itunun- 
fiu (icschiirtsmaiiu attcf iiic i'iii Küiistler. Do- rrstc 
sorirt dafiii'. dalJ du iiiclit aus dom Takt kouuiist, 
Avi im or (lii-li hc^ioitct: dor zwoito soi'jrt dafür. dali 
01' zu Coldo koiiimt. wouu du didi vou iiim tioyloi- 
ti-u lal.M. 

X o u u t o s (i o lio I. 
Sciuoil.f iiicmals oiucm Kritiki.-r ojin-ii F.ricC, dfuii 

i r hckouiiut os lortif;-, dir dai^auf (iffciitlicli zu aul- 
wortcu. Fiid das ist iuiinor l)lamat)ol. 

/ o h 111 o s (i o h o t. 
Maclic iiiomals ojiiom Kritikt-r oiiieii licsuoii. Fnt- 

wcdor isi or frouiidlioh daliii kommt t-r iiiolit iu 
doiii k'üuzort. Odor ahor cr ist unfrouiidlioli und 
kommt iu doiii Kouzort 

Mannigfaltíges. 

Der a 11 i;'•• k I a i;'t (' 1, o li i-ii s r o i t <■ i'. Pctor iio. 
s<'u,<;cr crzaldt iu soiuom ..Hciuiírartoir" >'iii<' liül>- 
scIh' (iosoliiclito v(Ui oiiiom oifVi^cii .'staat.saiiwall: 
..lu dor Aiuiahmo. dal.) im modfruou Slaat dor 
Mous<'li freios \'o.rl'ü,;Lruu,í;sroolít iihor s(>itp> "['órsoii, 
liab<','lu\t sioli ir^oiKlwo iu uttscrom Laudo vor kui - 
zom fiu Mauii aii dou Haum ^okuüpft. Fs war ilim 
zu dumui L''0\v()rd<'n dahi<'i'. Xuu niu;:' riu Bauorii- 
kuoolil durcii dou Wald. sali «loii Piauuiclndou, kl<'t 
tort»' liiuaii und sohiiitt dou Striok ah. Dor Morali 
falioudo solhlup mit dom Hintorhaupto an dou Bauiu- 
slanun. Fr fiiíilto das Hrounon dor Wundo und sohloL'i 
daraus, daü or uooli aiu Fobou soi, daB lii(M' enio)' 
soino llaud im Spiolo liatto, don^s iiiohls an^rinu'. lu 

MÜoso.s (lunuuo Lobou isicli zuriiokrcií.íoii uud uorli. 
i oino Hfuio iu dou Kopf soh!a^'ou lascou . wor ist 

tlouu dor Korl. tkr sirli droinuii.soht-! Dor untor- 
.suohendo .\rzt zoifiK- os |>fliolitsohuldi;;sr an, und 
ilor Staat.>^mi\vall .sah hior tias Delikt: kürporliolio 
Boscliaditruiifr! \aoli oini^ror Zoit orlnolt dor lobens- 
icttensoh voraniag-tc iSauornknooht oino \'orladuníí 
zu (íoi'iolit. Ah, daolito sioli dor Knoolit, da |íibt's 
jot/.t oin Prilmiuni. dio Hottunjí.sinodaíllo inindo.stous! 
Fi' will abfr dor schiii-lit llo.schoidono soin inid ^a 

f^on, os soi < Üirisfoiipfliolit gfwoson, und dosliall) 
waio mau iiiolits soimldig. Dooli zuiu olironíiaflou 
A)idoukon wollto oi- os aniiohinon. Das kain aboi' 
andois. Dor Hiohtor Ias iUni sohi- orn.stliaft vor. daü 
or dor Hauoinknorlit aiifroklafít soi, boini .\b- 
lüson il<'s (lohoiikton «ro^oii dio k(")i'porliolio .Siolior- 
lioit ííohandolt zu habon (tJosotzpara^rrapli 13), woil 
sioli doi- Mann boini Horabfallon ani Hintotliaupt 
bosolifulijil liabo! ()b cr, dor Ang:oklairto, sioli Hohiil- 
<Ufr b<'kouuo'.'' ..Ah, iKiu íreilich! safrto diosor laoiiond. 
..wann i 'n nil a\voríí'sohniffn hiitt', wiir" or nitt 
u^TalFu. 1 bitt'. i kann nix dafür, daü oanor zan 
.Uifhonk'n koan Fodori)oltitor mitniinint! 1 voi-sprich, 
da i ií'\viU mei' J^ohtae- koan AufK'liPnkt'n mehr 
a\vorschnoid"u will." Xa dann hat. ihn dor Hioh- 
tor froi^Kí-sinot-iion. Dor .Staatsanwalr hat <ion Mann 
wofron. Vor^rolioi!- ; ■^■on dio Sirhorlwit dos Fobons 
an.aokorbt. A\'onn iíiíu abor nachtr:ii.?lioh d<N- (io- 
rottoto hors:el)t und dou Foborisi^olLtír, wojron \'cr- 
iiohons í;ví:on dio .">ioliorhoit d«>s Toíjf's vorklaal?" 

F i u (! o 11 o s g or iotit. .Von cinoin dnroli soin<'íi 
Saninioloifor N-kannt .uowosonon, jelzt nioht mohr 
l(>hoi)don hõlwron (íoi.viliflicn cinor wo.stliolion Diõ- 
zoso Dontsóhiands ei-zãtjlt nian sioli laut ..StraBhur- 
V'oj- Post" folf^oudo .Uiokfloto: ,,in oinoni abjjol^-p-.-non 
Dorfohon dor Pjfol ontdookto or oinst boi arnion 
Hanorsloíiton oino altortinnliohc Trtvho, dio ihni so 
trnt irofiol, daO or sio don Eijíontümorti zu doru 
voi-p'schla;.;('nou l'rciso von 20 .Mark abk.Multo. Djo 
P.ravon nalmion das (íold niit Dank an. Fitiipo Zoit 
uaohlior trai' cs sioli, daü das Fhopaai' tior Hozirks- 
lianpt.stadt oiuon Hc.su<-li abstattoto, in dor íjorado 
oiiic .\usstollun;:; von Itortüiumorn .stattfand. Iu 
iliri-m naivoii Kinistsinn tratou di<' boidon in don 
.\usst«*lhni;;>saal oin und «rowaliiton dort zu ihroui 

í,''roUt'n Frstaunon ihro alto Truho. an dor sioh citi 
Zottolchon mit doi- vioLsasendon .Auf.sohrift hofaud; 
Piois 7(K) N!aik. In wortlosfi' \'or\vundorung- vor- 
liosson .«io alsbald dio Ausstelliuifí und frodaoliton, 
zur .Vurklnruns; dos Saohvcrlialts dou oliomaUííou 
Kiiufor in .soinor .Kintswohnunjj- aufzusuoh«'n. Doil 
tiat ilinoi) indo.s.son slatt dos (losohãftsfrouiido.^ mit 
dciu lundon Pralatoiibauohloiu oin zionilidi mano- 
lor \'ikar ontgegt-n. In dor Annaluno, daPi jonoi- 
iu dor Zwi.sohonzoit .sioli kürporlioh so uu.íjün.stis' 
voríindort habo, <Tgi'iír dor r>au«'r soino Fhoh.-ilfti' 
an doi' Hand und sa^to zu ilir, dor ncuaitision Kr- 
solioinunp don Rüokon drohond: ..Komm, wir uollou 
üchcn, don tiat («ott .y-oiiohtoi." 

* i t u n fí a 1 s 
ProbloHi .dor 

F r z i I' li c r 
Bohandluni; 

I m 
und 

(' c t a 11 ,i:' - 
Boss(miuií; 

tiofaiifíonon und Fürsorgfzojílingou ziUilt houto 

Di." Z. 
n i s. Das 
doj 
zu don lieiíl<'st nuístrittonon. DaB man luit Moral- 
pn'ditrton koino Erfolgi' erziolt, íjilt thoorotisoh ais 
au.<íi-ouiaoht. Praktisoli froilicb hat nian das Moral- 
prodifíCii nianfrois dos Bossorou in dor Haupt.saohc 
nooli nioht. aufgegeben. In dor .\rt dor Mensohon- 
hohandhing- und dor Füi-sorgoarboit im (k^fanfriii^^ 
sind dio Nordaniorikanor vorbildlioli. Dor (üeíkMior 
Strafrochtslohior Professor Mittoiinaior vorõffont 
lioht. darübór iu doi' ..Monatsschrift für Krimiiutl- 
psycholofíio und StrafroolUsrororm" oiuon Airfsat/.. 
in dom or lM*soiiders auf don hohon Wort dor aino- 
rikanisohon (lofánfrniszoituuííon hiuwoi.st. Iu dor .\u- 
.strtlt 7A1 Conoordvlunction {]^Ia.-soohusotts) orsohoini 
hojspiolswoiso wõohontlioh dio Zoitun^-- ,.()iu- I'apor" 
iu Groü(|uart und vortrofflioliom Druok mit otw.t 
12 Soiton. Sio onthâlt stots Xouifrkoiton von drau?- 
soti, nioht irroRo politi.«oho Xachrioliton, soudorn ali 
das. wa.s oinon jungou Mon.schen zwisohon 14 uud 
21 Jalu-on intorossioron und anniiíon kann. F.s sind 
^-•owissonnaBrn nnr dio .knokdot\'ii dor Woltíjo- 
sohiohto, dio ír<'boton wordon. Dann woist jodo Xuni- 
mor dor Zoitunp zwoi í^palton jonor harmioson Witzc 
uud (íodankonspUtto.j- auf, dio dou naivon Aniorika- 
nor .so sohr orfjõtzon. Solbstvoist<ãndIi<'li ist auoh dom 
S|)ort oin groi-Wr Haum zufjostandon. Dio .\nstalt 
hat natihlioh ihro Mann.schaftoii lür Fuüliall uii.l 

audoro Sporizwci-i', uud ilir<" Mit.ylio.lcr intorcsic 
sioron sioh ^'hiliond lüi- dou XiisaaiiíJ dioscs odci 
jonos nationalcii Wott.sjntdos. Woitor Wcrdon dio Pn ' 
digt dos Sonntags und Boriohto üboi- Diskussious 
abolido sowio iibt-r audoro Auslaltsvoriían.uo síogi'- 
l)on. Sònst briufft dic Zoitunii' ui-soliiokti' .\rtikol vou 
toohnisoliom odor sonstiíiom Intorossc. Da \voi'dou 
iioui' .Vrboitsníotliodcii l)cs])rorlicii. FrfiiidungtMi, Xa 
turoroigniss<' orklari. Bosoiidors licrvorzuholicn siiid 
dio inoralisohou Frz;Uilun,i;cu. boi d<'Uon i-iii kiihnor 
Bursoh Monsclioii rottot, uud ."scliildcruiiiifii \ou Ta 
ton onoiííisolicr, tüclilÍL;-or Mfuiiior {/.. B. Iioini I n 
toi-gang doi' ,,Titanic"). .\ucli aus dom ruliuiroit'licn 
l.oboii dor Xationallicldcii wcrdcn kurzc Al)solinitto 
.iíofíobon. Mit trroRom (icscliiok und mit iiic ormii 
doiidor .\l)\voohsluii,!4- wird so ciiio Fidlc sololior Fi 
/.ãlilungon harmios-uaiv uíid darum viclloicht um 
so wirkungsvollor voi-gotraiicn. Solb.sf Fi waoh.sonó. 
(b^bildoto koiinou sioh <1aran orbauoii uud zvuii Xaoli 
donkou daduroh an^-orci^i wordoii. Xjc IVhloii übn- 
^ons iu dom Blatto Ccdichlc uud Scnt<>nzou, «lie 
don Workcii der grolJtoii Diditor uud Dcukcr onl- 
noinmcn sind. Z\v(>if(>llo.s, das hat dic Fríahruug- gc- 
zoigt. übt dio tiofangniszoituu? oinon hcilsamon Fin- 
lluC auf (íoist und (íoniüt d(\s (.JolangoiKMi aus. \"or 
allon Dingoii wordoii dio goi.stigoii Fahigkoitou uiolit 
ortõtot, wio das iiur zu olt duicli dio Fiurüiiigkcii 
d<\s .\nstalslobcus ;:csoluc|it. 

F r ii a t 1) o fa li i g 11 n ,i;. Fiu \'atcr hat sfin Snini- 
Iciu in dio líosidcnz gogch"!), damir cr Kcllnor loriio. 
Xa<'li oinorn \'icitoljahro orkundigt /-r sioii b('i dom 
Wirt. oh soin Po|-i auoh zu diosom P>orufc bofaliigt 
sí-i. ,,() ja," sciimuuzolt dor Wirt, ,,cr hat go.stern 
s( lior. oiiiom l"rcmflou zwoi Mark mohr gorcohnrt." 

Poi sõnlioh. Dom líaubuiõrdcr Stimplhr^ohor 
•.wndo niitgotc>ilt, daí.) doi- Landoslicrr si-iii Bognadi- 
gungsgo.suoh ab.vohlãgig liosohiodon habo. (íloiolt 

' fiMoo.l kani oin Cioistiiohor, um ihm dic lotztcu Stuii- 
|(!tr tlu;oh soino inio.stcrlichon Trristuiigcn oiwas or 
jtiagliohor zu maohoii. ..CcInTs zua." iiioiiito Stimpl- 
: biaohor, ,,m()rgou iu doi- Fnili wcrd' ioh llir'ii liooh- 
sici» Chcl scho pors(")iili sprcchon." 

Nova Era 

Santos Souza & Co. - Importhaus 

für 
für optische und feíne Menserwaren, Brillen und Pince-nez in allen (jualitâten. (Uiiser in 
aUen Farben und Xummern aus echtcm brasilianischem Bergkrystall Scheren und Messor 
von Vidry undlRodgers. Rasiermesser und echte G lette-Apparato Bruclibãnder, Suspcn- 
soríen, Bauclbinden für Hcrren und Damen, Haus- und Fiebertherinometer, Aneroide, 
Faldstecher nnd Theatorgláser. Wasserwagen und Fadenprober. Sãmtlicic Artikel für 
Manicure. Arbeiten naca Irztlichcn Angaben, auch übernehmen wir sãmtliche Pieparaturen. 

Klektrischer Betrieb ílchnelle Ausführung, blllige Preise. 

A8 Eben eingetrofíeii: Feine Toilette-Artikel, speciell Geschenk-Arlikel für 
6 Damen zti Weihnachten und Neujahr! 

Alie unseie Artikel sind nur prima Qualitãt, garantiert oclit, u;ul gc lOii wir <l is field zuriiek, 
wenn die Ware nicht der Garantie entspricht. 

Biia Direita No. 23 — S. PAUJLO 

Icnkl dic Aiitnicrks;imkeil 
ihrcr xahlrcichcn Kuiulschaft 
;iuí' ihr urosscs und roich- 
haltiges .Snniment 

und bittct uni Hesichtit,'ung der Ausstcílun^ in ilircn s'cbcn 
Schnufenstcrn. 

(£}ro8MarUge Auanalil iu €hri«tbauiiisoIiuiack. 

RcichhaltiíJies Lagcr von Phantasicart-kein für Cícschcnkc. Dic 
grü.s.stcn l.a.iícrbcstandc von Nfctallwarcn aus der W^iirttcnbcrgi- 
S' hcn Mctaliwareníabrik in Gcislingcn. Hnormcs Sortinient von 
Stcingut-, Por/cHan- und (ílaswarcn sowic allon in dicsc.<; 

Facli sdilagcndcn Anikcln. 

Amerikanische Eisschránke. Kinderwagen und Kinderstühle. 

KonlcurrenzlORe Pi"eise. 

Rua Direita 48 Ecke der Rua Libero Badaró 

CASA FERNANDO :: S.Paulo Fernando Costa & Co. 

TreM KstrellnB 
llolliindezcfi 
Banquei roa 
Priiicezaa 
Floriulia 
^'obrcza 
l*erleitOH 
Cf^arrllhoN 

€frosse|jyculieiteii lii 

Spieiwaren u Geschenkartikel 
iu Krosser Auswahl 

für Weilmachten, Neujahr und die heiligen drei Rõnige 

Bazar Sul-Americano 
RI'A S. BKNTO 18-A S. PAULO 

AuNMerg^ewoliiilivlie l*i*eiNe 

25 Prozcnt Rabatt auf allc ausgezeichneten Preise  

Weihnachten! Nenjahr! 

Praça Antonio Prado 4 S. Paulo 

empfiehlt zu dcn bevorstehenden 
Keiertajjcn ihr reiclihaUige.s Sor- 
liment einheimischer und aiis- 
iândischer Artikel der renomir- 
lesten Fabrikantcn, die sicii be- 

sonders zu 

Oeschenkzweckeii 

cignen. 

Für íeine Chocoladen, Pralinées, Fondants, Bonbons, 

Honigkuchen etc., etc. ist bestens gesorgt. 

Praça Antonio Prado 4; 

Aromatisches 2980 

Eísen-Elíxir 
ElUxir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
NervenstSikend, wohlschmeckend, 

lelcht verdaullch und von Qber- 
raschendem Eriolg. 

Heilt Blutarmut und dereo 
FolgeninkurzerZeit. Glas 3$ 000 

Pharmacia da Luz 
Bna Duque de Caxlu 17. S. Paulo 

KARR&C* 

iiiaiaiaiafiaiafiaiaiiaiafiaiaiiaianaBnfiaianaiaiiaEiii 

Charles Hü à C. 

São Paulo 

s 

(AltbeVanntes Maus) 

Rua Libero Badaró 143 :: Postiach 210 Telephon 267 

oíTeriert seine empfehlenswerten Tíschweifie wic 

Rhein- u. Moselweine. 

AILOSClWCin (Trabenerl . . Dtz. i4'Sooo 

Rheinwein (Oppeniieimer) Dtz. 158000 

• (I.tero Flaschcn mAssen rt^tourniert wcrden.j 

Feine Dessert-Weine 

Diese Weine sind eine ^anz vorzüj4Ítche Sorte, übenxll beliebt, 

nicht zu teuer, da direkt hezogen und sehr bekommlicVi. 

iHHiniMnmaiiBaBiaianmniBiiiiieBlBgi^^ 

joséF.ThOmaD 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rüa 15 (!8 fio/ in'j"o N. 32 

Neubauten - - - 

Reparaturen 

g Elsenbotou - 

Piano 

Vorauschlilíie grátis 

|Dra. Johaana Piilnianii 

I Z.'«liftürzflii 
■ diplomiert von dT medizinischen 
F-'kultat zu Porto Aiejrro, mit inclir- 
júlirigcr P.-a.xis nti.i t{c\v<}sene 8chfi- 
I via der liorren Zahnãrzto l*rof. 
Wiiligor, 1'rof. Saclis, I)r. M.udIok, 
IIofza*)narzt Willinci', Dr. Grünberg 
(••pezialiíit fiir Zalinrf-;:iili( rii ieon). 
I>r Saciis (Spiiziallst für Alvo<)lar- 
Pyoulioe iii IJeriiii), empfielilt rtftiii 
geelirteii 1'ublikum ihr uacli dein 
liestpn Sy.Htoin der Neuzoit o nge- 
richtetes Atiilier und garantiert cr-t- 
klassige Arbeit. Spezialiàtin für 
ZaI nregii icruiigen ii.d .VIvoolar 
'(709) 1'yorrhoj. 
Rua S. Keuto N. 1, Sobrado 

Eingnng Rua .Top<'í Bonifácio 3: 

|l>r. lichíeld 
ReehtsaniMait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstundcn von 12—3 Uhr. 
Haz Onltanoa ò, 1 St. :: S. Paolo 

Spielsachen 

für Wf ihr.ackte 1 u. Neujahr 

Kauft li»ine .Spieliatbci, rime 
toriicr HHStr* iinv*r(l«i«liM«h«m 

I*reix« zn hattun. 

% f\ 

Rh* 15 íc N*T«wl»ro K(*. r.'» 

untar flçürr 

Für dic Ffsííage 

liua ir» de ^()vembro !'i (Hasa Itamberg) 

— und — 

lUia S. lioiiiu 2;í iiiis-His deii liiiile iolel Sporlsinl 

Neujahr. Hl. 3 Kônige. 

Kxtra Mpczialltiit: 

FeÍDs(em Birnen Honig-Knchcn 

sind nunmehr auch in IlOCllttílUOr f^rblgor 
AusfÜhrUDg prschienen und in den bekannten 
Verkaufsstellen iu S. Paulo, Rio und 'Santos 

zu haben. 

Cirosse Auswahl in Ausicllts-, JíeujahrS- 
und («lückwunschkarten zu koulantesten 

Bedingungen. 

fVeichzeit g empíchl^i ich für die Festtage mein 
bekanntes reirhh tltiges f-ig'ír in hochf-inen 

Charutos und Cigarros. 

Für Briefmarken.sammler bringe meln gros-ses 
Sortiment in MarkOU aller Lãnder, ÀlbUDlS, 

Fãlze und andere Saminelartikel «n em- 
pfehUnJe Erinnerung. 

Neu eingetroffen 

Echte Indianerwaílen. 

beine Honigkuchen, Pfeffer- 
nOsse, Springcrli, fein.«itc Basler- 
Leckerli, Haseinuss-Lfckcrii, 
Stollen, Kuchen und andt rcs 
Backwerk empfiehlt 

Padaria e Confeitaria 

Suissa de St. Anna 
3910 Ed. Pliselo. 
Rua Voluntários da Patria ü50 

S3o Paulo 

inul 

ü. H. 

%,aa Seminário 35 

Dr. Nunes Cintra 
i8t von oeiner Keise ntflb Deut8(;)i' 
land zutGck^ekebrt und ateht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spexialitãt: nLrankheiten der Verdau- 
nngflorgane. der Lungen, dea Her- 

zena und Frauenkrankheitan, 
Wohnung: Rua Duque de üszias 
N 30-B. ^recbetnndei: Palacete 
Bambcrg, Rua 15 d« Nnvetrbro 
Einarang v. d. Rua João Alfredo U. 
S. Paulo. Spricht deutech. 

ZabDãrzt Wílij Fladt 
SprccliBtundon: 8 — 10, 11—5, 

7-0 Uhr abends. 
Montag — F;eitag, 8. Paulo 
Rual5doNovembro57,1.StocK 

Sonnabend — Sonntag 
Jund iahy 

Rua Barão de Jundiahy 178 

Klinik für Ohren-, Nasen 

:: und Halskrankheiten ; 
Or. Henrique Undenherg 

Bpczialint :;903 

BoDigküClieii. Spritzkuchen, Pílastersteloe Baseler 

Lecierll, Lebkuclifio, etc. 

tüglich friMrli zu haben ist. 

€9roN!iie Aii.swalil 

Bamngflãnge 

in 

in Süholi^ijail 

iiiifl iii JPoiiilaiiils. 

4k 

Sipieiwarcfi Nplelwareu 
Pnppeii — Puppenbftlíjo - Krsatx Babykfipfe 

\«uhoiton in Baumschmuèk Watteartikel früber ABsistcnt on der KliiUk von 
Baumkonfekt, Kenen und Kerzenhalter Iprof. Urbantachitsoh-Wien. Spezlal- 

A\ al- und HasolDftHsc Folíjon - Bosiiicn Mandc^n Casa. Spreohstnn- 
Pf«*ff<%rnns8o - llonigkucben. . . „ j, 33. 

tUA AUHORA 3S paCA HJTMTniT ' 
Teleíoi 1 08 

Deutsche Schuhmacherei 
— von 

KOREN & BORCK 

cnipfehlen sich be.stens zur Anfertigung 
aller in dieses bach einschlãgigen Arbeiten 

bei guter und billiger Ansführung. 

Rua General Ozorio 79-Â São Paulo. 

Her r en- Schneider ei 

von 

F. Nowák â Irmão 

Reichhaltiyr.K Muslerlager in allerncusten Stoffen für 

Apzuge, Ucbepzicbep und Smoking 
Soeben angekommen grossos Sortiment in engl schen 

Stoffen für Anzüge und ílosen. — Flegante AusíOhrung. 

CASA NEMITZ " " CASA NEMITZ Rua Santa Ephigenia No. 24 :: São Paulo 
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